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Liebe Burgthanner Bürgerinnen und Bürger, 
das Jahr neigt 
sich langsam 
dem Ende zu 
und es war 
wieder sehr 
ereignisreich. 

Die weltpoliti-
sche Lage wird 
immer schwie-
riger. Auch bei 
den Menschen 
in Deutschland, 
in Bayern, ist ein 

gewisses Unbehagen spürbar. Unbehagen 
darüber, dass sich Ordnungen verschieben, 
dass vieles nicht mehr so funktioniert, wie 
man es gewohnt war. Die Auswirkungen 
des globalen Wohlstandsgefälles  von arm 
und reich sind auch bei uns spürbar. Infor-
mationen, Bilder werden rund um die Welt 
in sekundenschnelle verbreitet. Ist es da ver-
wunderlich, dass Menschen dorthin wollen, 
wo Frieden herrscht und es Grundnahrungs-
mittel in ausreichendem Maße gibt? 

Wir in der Gemeinde Burgthann haben trotz 
aller weltpolitscher Unwägbarkeiten immer 
noch eine gewisse Ordnung und eine hohe 
Lebensqualität. Das liegt in erster Linie an 
den Menschen, die hier leben und auch da-
ran, dass wir in einer großen Gemeinschaft 
unser Zusammenleben organisieren. 

Im letzten Jahr konnte wieder eine Vielzahl 
an notwendigen Maßnahmen in den ver-
schiedensten Bereichen voran gebracht 
werden. Die gute Zusammenarbeit der Bür-
gerschaft mit der Gemeindeverwaltung  ist 
dabei die beste Voraussetzung. Auch die 
gesunde Finanzlage von Burgthann ist ein 
weiteres wichtiges Kriterium.
So haben wir den Kinderbetreuungsbereich 
weiterentwickelt, die Wasserversorgung sta-
bilisiert und auch im Straßenbau einige un-
serer uns gesteckten Ziele erreicht.
Wer sich in letzter Zeit mal an der Burg umge-
sehen hat wird gemerkt haben, dass sich das 
Erscheinungsbild langsam ändert.  Jüngstes 
Projekt war der Abriss des Bogner-Hauses im 
November. Ein Arbeitskreis aus Gemeinderä-

ten beschäftigt sich nun mit der Weiterent-
wicklung und den Zukunftsplänen, sei es u.a. 
der Ersatz für das Bogner-Haus, dem Zugang 
zum Burgparkplatz, oder einem Schutzdach 
für den Rittersaal. Auch gibt es Überlegun-
gen, das Kanalmuseum an den Alten Kanal 
zu bringen.

Im letzten Monat haben wir begonnen, 
die Abrechnungen für die Sanierung der 
Brunn-Espan-Siedlung zu erstellen und zu 
verschicken. Erfreulicherweise sind die Be-
träge für die Schlusszahlungen sehr moderat 
ausgefallen. 

Auch im kommenden Jahr erwarten uns wie-
der viele Aufgaben und Herausforderungen. 
Wir werden 2017 die Planung zur Erstellung 
und Finanzierung einer notwendigen neuen 
Kläranlage fertig stellen. Beim zukünftigen 
Rewe-Markt am Ortsausgang von Burgthann 
geht es voran. Die Vorbereitungen für das 
Projekt sind  abgeschlossen, jetzt geht es in 
die Genehmigungsphase. Eine Eröffnung ist 
für den Herbst 2017 vorgesehen.

Ein anderer Punkt, der uns beschäftigen 
wird, ist die weitere Ausweisung nach Bau-
land. Die Nachfrage danach und nach Wohn-
raum ist weiterhin ungebremst. Zur Zeit ver-
suchen Gemeinderat und Verwaltung den 
B-Plan Bayernstraße zu modifizieren und
umzusetzen.

Ein großartiger Erfolg in unserer Gemeinde, 
der beinahe schon zur Selbstverständlich-
keit geworden ist, war und bleibt die her-
vorragende Arbeit unserer zahlreichen örtli-
chen Vereine und Organisationen mit vielen 
großen und kleinen Veranstaltungen und 
Höhepunkten. Mit ihrer Arbeit sind sie nicht 
nur die tragende Säule unseres gesellschaft-
lichen Lebens und ein wertvoller Eckpfeiler 
in unserer Gemeinde, sondern sie alle kämp-
fen in ihren verschiedensten Funktionen 
für eine bessere, lebenswertere Welt, allein 
schon im Hinblick auf die damit verbundene 
Jugendarbeit. Und so können wir uns glück-
lich schätzen, so viele Menschen mit einem 
weiten Herzen für andere zu haben, die bei 
uns hier in Burgthann ehrenamtlich und un-

ermüdlich tätig sind. Bei all denen möchte 
ich mich an dieser Stelle bedanken. 

Gemeinsam mit dem Gemeinderat werde 
ich weiterhin meine Bemühungen für das 
Wohl der Gemeinde Burgthann und seine 
Bürgerinnen und Bürger fortsetzen.
Gerade in dieser vorweihnachtlichen Zeit, 
hoffentlich immer wieder mit Stunden der 
Besinnung, bedrücken uns die weltpoliti-
sche Lage, die kriegerischen Auseinander-
setzungen und das Schicksal der vielen Men-
schen, die weltweit auf der Flucht sind. Wir 
alle wünschen und erhoffen uns, dass die 
Weltengemeinschaft zu Lösungen bereit ist, 
die ein friedliches Miteinander für alle Natio-
nen ermöglicht und somit mehr Gerechtig-
keit für alle Menschen bringt.

Für die bevorstehenden Weihnachtsfeierta-
ge wünsche ich Ihnen friedvolle und erhol-
same Stunden im Kreise Ihrer Familien und 
Freunde. Und im kommenden Jahr sollen 
vor allem Gesundheit und Zufriedenheit 
Ihre ständigen Wegbegleiter sein. Gerade 
für die Menschen in unserer Gemeinde, die 
krank, einsam und verzweifelt sind wünsche 
ich von ganzem Herzen, dass sich ihre Not 
und Verzweiflung bald wieder zum Guten 
wendet.
In diesem Sinne verbleibe ich mit den besten 
Wünschen und Grüßen!

Herzlichst Ihr 

Heinz Meyer

Kleine Engel für 
Weihnachtsmarkt gesucht

Wer hat Lust, am dritten Adventwochen-
ende dem Christkind auf dem Burgthanner 
Weihnachtsmarkt zu helfen? 
Um 17 Uhr ist die offizielle Eröffnung. Dazu 
werden noch kleine Engel gesucht. 
Auch am Sonntag zum Umzug könnte das 
Christkind Begleitung gebrauchen. 
Anmeldung im Rathaus unter 
Tel. 09183/40111. 
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Dank an Bürgermeister für informativen Nachmittag
Zum zweiten Mal in diesem Jahr fand im 
Oktober der Neubürgerempfang statt. 
Bürgermeister Heinz Meyer hatte dazu in 
den Burgkeller eingeladen. 
Die Beweggründe, seinen Lebensmittel-
punkt nach Burgthann zu verlagern, sind 
vielfältig. Sei es der Job oder die Liebe, aber 
auch einfach die Möglichkeit, hier im Grü-
nen und doch nah der Großstadt zu woh-
nen. Dass eine Vielzahl der Neubürger aus 
dem neuen Baugebiet „Hirschberger Gär-
ten“ kamen, wurde an der Zahl der ganz 
kleinen „Neubürger“ deutlich, die sich am 
eigens eingerichteten Mal- und Spieltisch 
beschäftigten. „Der Erfolg einer Gemeinde 
zeigt sich auch an der hohen Anzahl der An-
meldungen in Kindergarten und Krippe“,  so 
Bürgermeister Heinz Meyer bei seiner Prä-
sentation. So gesehen ist es ihm um die Zu-
kunft der Großgemeinde nicht bange. Die 
Geburtenzahlen und auch die Einwohner-
zahlen steigen wieder langsam aber stetig 

an. Zum Schluss gab es für den Rathauschef 
Applaus und eine Teilnehmerin bedankte 
sich in Namen aller Anwesenden bei Heinz 
Meyer für den informativen Nachmittag. 
„So ein netter Empfang ist nicht alltäglich.“
Den Neubürgerempfang gibt es seit 2009 
zweimal im Jahr, heuer zum 15. Mal. Fast 

800 Neuburgthanner nutzten bisher diese 
Gelegenheit. Der Neubürgerempfang soll 
eine erste Möglichkeit zum Kennenlernen 
und zum Austausch sein. Viele Gäste taten 
dies gleich  im Anschluss  bei Häppchen 
und Sekt.

Informationsstelen und Figuren erzählen von Kelheim bis Bamberg aus der Geschichte des Kanals 

Die Informationsstele mit Figuren am Dörlbacher Einschnitt

Manch aufmerksamer Beobachter wird es 
schon entdeckt haben: Am Ludwig-Donau-
Main-Kanal wird wieder gebaut. Fachleute 
aus den Wasserwirtschaftsämtern in fünf 
Regierungsbezirken haben sich unter der 
Federführung der Regierung der Oberpfalz 
zusammengefunden und ein Informations- 
und Kommunikationskonzept entwickelt. 
Beginnend im alten Hafen Kelheim über 
Beilngries, den Parc d’Issoire in Neu-
markt i.d.OPf., Dörlbacher Einschnitt bei 
Burgthann, Brückkanal in Feucht, die 
Schleuse 94 in Eggolsheim bis zur Schleuse 
100 in Bamberg werden aktuell an sechzehn 
Standorten Informationsstelen errichtet. 
An sieben Standorten, auch in Burgthann 
sind zusätzlich Silhouetten von Figuren 
und Gegenständen aufgestellt. Mit Texten, 
Grafiken und Bildern erzählen sie von der 
Entstehung des Kanals, den technischen 
Funktionen und der Bedeutung seiner Bau-
werke. Und wer sein Smartphone zur Hand 

hat, kann über einen QR-Code Hörbilder 
abrufen und einen Eindruck vom damali-
gen Leben am Kanal bekommen. Der „Alte 
Kanal“, schon seit Beginn des 20. Jahrhun-
derts ohne wirtschaftliche Bedeutung, ist 
heute ein kulturhistorisch einmaliges Denk-
mal, von dem es viel zu erzählen gibt. 

 Auf den Weg gebracht und finanziert durch 
die Wasserwirtschaft im Bayerischen Staats-
ministerium für Umwelt und Verbraucher-
schutz, ist die offizielle Einweihung durch 
die Bayerische Umweltministerin Frau Ulri-
ke Scharf im Mai 2017 geplant.
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Interessante Postkartenpaare 
im Sitzungssaal
Großes Interesse bekundeten auch in diesem  
Jahr die Besucher der Ausstellung „Zeiten-
wende“, die vier Wochen lang im Sitzungs-
saal des Rathauses Burgthann zu sehen war. 
Die Gruppe um Gemeindearchivar Hubert 
Krämer, der die Ausstellung gemeinsam mit 
Fotograf Rainer Heidenreich ins Leben geru-
fen hat, wurde durch den Erfolg der letztjäh-
rigen Ausstellung inspiriert,  auch 2016 wie-
der so etwas auf die Beine zu stellen. 
„Die Gemeindeverwaltung  ist sehr froh, dass 
wir eine so  aktive Archivgruppe haben, die 
uns ein Stück weit die Geschichte der Ge-
meinde Burgthann aufarbeitet“ , so Bürger-
meister Heinz Meyer  zur Eröffnung.

Dorfansichten auf Postkarten

Gezeigt wurden alte Dorfansichten auf Post-
karten aus allen Ortsteilen der Gemeinde 
aus ganz unterschiedlichen Zeitepochen. Fo-
tograf  Rainer Heidenreich hatte von den Ori-
ginalschauplätzen Fotos gemacht und neue 
Karten mit dem Originallayout  aus heutiger 
Sicht kreiert. „Ich glaube, dass  die Ausstel-
lung dem Betrachter die Möglichkeit gibt, 
an 20  ausgewählten  Beispielen zu sehen, 
wie es in unseren Dörfern früher ausgesehen  
und was sich in den Jahrzehnten bis heute 
verändert hat. Vielleicht auch ein Anreiz für 
einige, mal wieder nach altem Bildmaterial 
zu Hause zu suchen und sich zu erinnern“, 
so Archivar Hubert Krämer. Im Gemeinde-
archiv befinden sich mittlerweile  145 histo-

rische Ansichtskarten. Sogar aus Dörlbach 
(zwei), Osterhof (drei), Westhaid (eine) und 
Pattenhofen (sieben) sind welche dabei. Ge-
genüber der ersten Ausstellung im letzten 
Jahr war   bei „Zeitenwende“ eine umfang-
reichere Textgestaltung erforderlich. Diese 
Aufgaben wurden von Ulla Weishart und 
Joachim Bahler umgesetzt. Die Aufsicht an 
den Sonntagen haben  dankenswerter Weise 
die Mitglieder der Fördergemeinschaft Burg 
Burgthann übernommen.
Im Eingangsbereich des Rathauses läuft 
noch bis Ende des Jahres  eine Bildershow 
mit einer Vielzahl von Ansichtskarten ab 
1898 bis heute.

Fotos: Rainer Heidenreich

Rege Diskussionen vor den einzelnen Bildwänden

vl . Rainer Heidenreich, Hubert Krämer, Joachim Bahler, Bürgermeister Heinz 
Meyer, Karin Mederer, Ulla Weishart und Elke Leser

Archivar und Initiator Hubert Krämer zur Eröffnung
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Hort in Oberferrieden wurde feierlich eingeweiht
Der  210 Quadratmeter große Hort in der 
Grundschule in Oberferrieden, der zwei Kin-
dergruppen aufnehmen kann, wurde einge-
weiht. Seit September wird dieser von einer 
Gruppe mit 18 Schulkindern genutzt. 
Die drei Betreuerinnen und die Grund-
schüler sind mehr als zufrieden über „ihre“ 
modernen neu gestalteten Räume. Haus-
aufgaben machen, Spielen oder kleine 
Theateraufführungen einstudieren macht 
jetzt gleich doppelt so viel Spaß. „Die Gesell-
schaft hat sich sehr verändert“, so Landrat 
Armin Kroder. Er ließ es sich nicht nehmen 
persönlich bei der Einweihung dabei zu 
sein. „Kinder sind unsere Zukunft und ge-
rade das Modell Schule mit Hort integriert 
ist ein zukunftsträchtiges Projekt“, betonte 
Evelyn Kittel-Kleigrewe (Amt für Familie und 
Jugend im Landratsamt) in ihrer Begrüßung. 
Der Landkreis baue immer mehr Kinderta-
gesstätten, da die Nachfrage und somit der 

Bedarf stetig zunimmt. Burgthann sei dahin 
gehend ein  leuchtendes Beispiel. 
Die Zimmer wirken wie ein Atrium, da die 
großen Terrassentüren viel Sonnenlicht 
durchfluten lassen. Anstatt ein neues Ge-
bäude zu errichten, nutzte man die ehemali-
gen, damals viel zu kleinen Gymnastikräume 
im Keller und baute das Schulgebäude um. 
Insgesamt beliefen sich die Kosten auf rund 
650.000 Euro, wobei 228.000 Euro bezu-
schusst wurden. 
Im Bereich der Kinderbetreuung steht die Ge-
meinde Burgthann im gesamten Landkreis 
Nürnberger Land in der Statistik weit oben. 
Bürgermeister Heinz Meyer veranschaulich-
te dies in seiner Rede anhand von ein paar 
Zahlen: Seit 2008 wurden 5,5 Millionen Euro 
in die Kinderbetreuung investiert. In den bei-
den Grundschulen Burgthann und Ezelsdorf 
sind etwa 320 Schüler (Stand 2015/2016) an-
gemeldet. „Wir haben jetzt vier Horte, deren 

Zahl sich ab 2013 bis heute nahezu verdop-
pelt hat (aktuell über 190 Hortkinder).“, so 
Meyer. Der Träger des Horts Oberferrieden 
ist die Diakonie Rummelsberg. Noch bis vor 
etwa 15 Jahren wäre man bei Debatten in 
der Politik, Kitas und Horte in den Kommu-
nen zu errichten, oftmals auf Ablehnung 
gestoßen. Heute sei die Botschaft nun ange-
kommen. Familien ziehen auf das Land und 
wollen ihre Kinder wohnortnah, sprich ohne 
lange Anfahrtswege, auch nach dem Schul-
unterricht in einer räumlich angenehmen 
Atmosphäre in sicheren Händen wissen wol-
len. Somit sind Einrichtungen wie diese eine 
lohnenswerte Investition in einem noch wei-
ter ausbaufähigen Sozialstaat, der sich ohne 
Nachwuchs nicht weiter entwickeln könnte. 
Ein weiterer wichtiger Schritt ist somit ge-
macht worden. (Text gekürzt)

Text: Sabine Rösler 
gesstätten, da die Nachfrage und somit der gemeldet. „Wir haben jetzt vier Horte, deren gemeldet. „Wir haben jetzt vier Horte, deren 

Die Hortkinder mit Bürgermeister Heinz Meyer, Evelyn Kittel-Kleigrewe und Landrat Armin Kroder

Das waren die Burgthanner Dialoge 2016 - Business, Romantik, Nächstenliebe
ketingexperte aus San Francisco. Dessen 
Vortrag brach wie ein Gewitter aus Bildern, 
Animationen, Statistiken, Firmen, Erfindern 
und Apps über die Zuhörer herein. Lebe-
recht gab  zahlreiche Beispiele für aktuelle 
und teils abstrus anmutende Technik-Trends. 
Von Trennungs-Dienstleistern und Navigati-
onsprogrammen mit Verirr-Garantie bis hin 
zu Pop-Up-Läden, die nur einen einzigen Tag 
lang geöffnet haben und dann wieder ver-

schwinden. Sein zentrales Thema aber ist die 
Romantik, die den Unternehmen in unserer 
kühl kalkulierten Zeit zunehmend verloren 
gegangen sei. Man müsse als Dienstleister 
den Kunden wieder Intimität bieten und 
Emotionen wecken, wozu auch manchmal 
Leiden gehöre, so Leberecht. An dieser Stelle 
erinnert er an Möbelhersteller, deren Anlei-
tungen so manchen Heimwerker verzwei-
feln ließen und die dennoch geliebt würden.

Ein beliebter  und gut besuchter Termin – 
nicht nur wegen der interessanten Referen-
ten, sondern auch, weil es sich im Anschluss 
prima „netzwerken“ lässt,  waren wieder die 
diesjährigen Burgthanner   Dialoge. „Wir in 
Deutschland nehmen für uns in Anspruch, 
die erfolgreichste Volkswirtschaft zu sein“, 
eröffnet Bürgermeister Heinz Meyer den 
Abend. Dennoch schaffe man es nicht, dass 
die Firmen, die in der Neuzeit den Markt 
beherrschten, auch hier gegründet würden, 
fährt er fort. „Das stimmt mich traurig, denn 
wir haben gute Universitäten und forschen 
wie die Weltmeister, doch die wirklich knal-
ligen Dinge kommen immer von woanders 
her“. Dies bestätigte auch der erste Referent 
Tim Leberecht, ein Innovations- und Mar- Tim Leberecht im Gespräch mit Moderatorin Dr . Alexandra Hildebrandt
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Achtung Bankgeheimnis: Johannes T. Barth, Hauptaktionär 
und Vorsitzender der Schweizer Sallfort Privatbank AG, stellt 
nicht nur sein Familienunterneh-men vor, sondern erzählt 
auch von den Schwierigkeiten der Fi-nanzbranche, mit den 
gestiegenen Erwartungen der Kundschaft Schritt zu halten und 
in Zeiten von E-Mails, SMS, WhatsApp und Börsen-Apps das 
Bankengeheimnis aufrecht zu halten.

Einen besonders stimmigen Vortrag, ganz ohne PowerPoint-Folien, 
liefert schließlich Bert Martin Ohnemüller. Der eloquente Marke-
tingexperte geht direkt ins Publikum und spricht im Plauderton 
von Hirnforschung, Evolutionsbiologie, Körpersprache, Ethik und 
Unternehmensführung.

Der für viele Gäste vielleicht 
interessanteste Teil der Veranstaltung 
begann  nach den Vorträgen:
Bei gutem Essen und kalten Getränken 
standen sie noch bis in den späten Abend 
hinein zusammen, unterhielten sich, 
tauschten Visitenkarten aus, lachten. Nicht 
wenige bedanken sich persönlich bei Dr. 
Hildebrandt. Viele der Zuhörer waren 
schon in den Vorjahren zu Gast und 
wissen, dass sie auch 2017 dabei sein 
werden. 

Text: Frank Erik Walter
Fotos: Rainer Heidenreich

v .l . Bert Marin Ohnemüller, Moderatorin Dr . Alex-
andra Hildebrandt, Tim Leberecht, 

Bürgermeister Heinz Meyer und Johannes T . Barth



10 Ausgabe 169  Dezember 2016 / Januar 2017

Neues aus der 
Gemeindebücherei
Liebe Bücher-  und Lesefreunde, wir wollen 
Ihnen an dieser Stelle einige Neuerschei-
nungen und Neuerwerbungen der letzten 
Monate vorstellen und empfehlen.

Romane / Historische Romane / Krimis:
 Harris, Robert: Konklave
 Lennox, Judith: Die Frau des Juweliers
 Ransmayr, Christoph: Cox oder Der Lauf

der Zeit
 Schriff, Laura: Immer montags beste

Freunde
 Safier, David: Traumprinz
 Lyne, Charlotte: Die Lilie von Palermo
 Roberts, Gregory David: Shantaram
 Röhrig, Tilman: Die Flügel der Freiheit
 Serno, Wolf: Die Gesandten der Sonne
 Baldacci, David: Memory Man
 Deaver, Jeffery: Wahllos
 Falk, Rita: Weisswurst-Connection
 Fitzek, Sebastian: Das Paket
 French, Nicci: Böser Samstag
 Klönne, Gisa: Die Toten, die dich suchen
 Rose, Karen: Dornenkleid
 Slaughter, Karen: Blutige Fesseln
Sachbücher / Biographie:
 Preisendörfer, Bruno: Als Deutschland

noch nicht Deutschland war
 Roper, Lyndal: Der Mensch Martin Luther
Kinderliteratur:
Kleinkinder:
 Corderoy, Tracey: Robert sagt NEIN!
 Corderoy, Tracey: Robert fragt WARUM?
 Willems, Mo: Knuffelhase
6 – 12 Jahre
 Neue Erstleser-Reihe: SUPERLESER! Aben-

teuerferien im Regenwald
 Bentley, Sue: Zauberkätzchen – Weih-

nachtliche Überraschung
 Kinney, Jeff: Gregs Tagebuch 11

Außerdem gibt es noch Zeitschriften und 
jede Menge Hörbücher. Kommen Sie ein-
fach vorbei und schauen Sie sich um. Wir 
freuen uns auf Sie! Schonen Sie Ihren 
Geldbeutel und Ihr Bücherregal! 

Unsere Öffnungszeiten:
Montag und Dienstag: 10:30 – 14:00 Uhr
Mittwoch: geschlossen
Donnerstag und Freitag: 13:00 – 18:00 
Uhr

Die Mediensuche und Vorbestellung geht 
bei uns auch online.
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I Personalnachrichten
Die Gemeinde Burgthann sucht zum 01.09.2017                                          

eine/n Auszubildende/n zur/zum Verwaltungsfachangestellten (VFA-K)

Bewerben können sich Schulabgänger, die voraussichtlich den qualifizierenden
Hauptschulabschluss, bzw. die mittlere Reife erreichen. Ihre Bewerbung senden Sie bitte 
bis 15. Dezember 2016 an die Personalverwaltung
der Gemeinde Burgthann, Rathausplatz 1, 90559 Burgthann oder per Email an
j.strobel@burgthann.de
Für Rückfragen steht Ihnen Herr Strobel (Tel.: 09183/401-12) gern zur Verfügung. 

I Infos - Fakten - Zahlen  
Neues vom Einwohnermeldeamt
Die aktuellen Einwohnerzahlen  Stichtag: 02.11.2016

Ortsteil Hauptwohnung Nebenwohnung

Burgthann    3724 143

Dörlbach      218      8

Ezelsdorf    2079 100

Grub      609   37

Mimberg    1562   56

Oberferrieden    1268   56

Schwarzenbach      687   29

Unterferrieden    1213   45

Gesamt 11360 467

Die Einwohnerzahlen von Pattenhofen 
(159) sind in Burgthann, die von Großvog-
genhof (160) in Grub erfasst. 

Entwicklung im September-Oktober:
Anmeldungen: 128
Abmeldungen: 118
Geburten:  16
Sterbefälle: 15 

Der KZV Schwarzachgruppe 
informiert über die  aktuellen 
Kanalgebühren für 2017
I. Die Schmutzwassergebühr beträgt vom 
01.01.2017 – 31.12.2017 pro Kubikmeter 
Schmutzwasser                   1,99 €
II. Die Niederschlagswassergebühr beträgt 
vom 01.01.2017 – 31.12.2017 pro Quadrat-
meter befestigter Fläche                     0,55 €
Die Grundgebühr bleibt unverändert. Wei-
tere Informationen zur Gebührenentwick-
lung finden Sie unter: 
www.kzv-schwarzachgruppe.de
Für Rückfragen stehen Ihnen unsere Mitar-
beiter unter Telefon Nr. 09128/92385-0 zur 
Verfügung.

Winteröffnungszeiten 
des Wertstoffhofes B
Vom 1. Dezember 2016 bis 28. Februar 
2017 ist der Wertstoffhof der Gemeinde 
Burgthann  nur an Samstagen von 10.00 – 
14.00 Uhr geöffnet. 
Am Samstag, den 24. Dezember 2016 (Hei-
lig Abend) bleibt der Wertstoffhof geschlos-
sen. Um Kenntnisnahme und Beachtung 
wird gebeten.

Sprechstunde für Asylbewerber
Seit kurzer Zeit gibt es eine Sprechstunde 
im Rathaus Burgthann, bei der Asylbewer-
ber die Möglichkeit haben, Hilfe bei Anträ-
gen und anderen Fragen zu bekommen.

Mittwoch: 14.00 bis 16.00 Uhr
Ansprechpartner: Jochen Tratz, 
Tel. 09183/40132, 
E-Mail: j.tratz@burgthann.de

Herzliche Einladung 
zur Straßeneröffnung 
am 16.12. 2016
Die Gemeinde Burgthann lädt die Be-
völkerung herzlich zu einer kleinen 
Straßeneinweihung und zur offiziellen 
Verkehrsfreigabe für die neu sanier-
te Ortsverbindungsstraße zwischen 
Schwarzenbach und Westhaid am 
16.12.2016 um  13.00 Uhr ein.
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Bekanntmachung zur Eintragungsmöglichkeit von Übermittlungssperren nach 
dem Bundesmeldegesetz
Am 1. November 2015 trat das Bundesmel-
degesetz (BMG) in Kraft und ersetzt das Bay-
erische Meldegesetz (MeldeG). Wie bisher 
haben Bürgerinnen und Bürger die Mög-
lichkeit, gegen einzelne regelmäßig oder auf 
Anfrage durchzuführende Datenübermitt-
lungen der Meldebehörde Widerspruch zu 
erheben. Die nach bisherigem Meldegesetz 
(MeldeG) bereits eingetragenen, schutzum-
fanggleichen Übermittlungssperren bleiben 
bestehen, so dass in diesem Fall kein Hand-
lungsbedarf besteht.

Folgende Widerspruchsmöglichkeiten 
sind gegeben:

• Widerspruch gegen Datenübermitt-
lungen an öffentlich-rechtliche Re-
ligionsgesellschaften (§ 42 Abs. 3 
Bundesmeldegesetz)
Die Meldebehörden übermitteln Daten Fa-

milienangehöriger, die nicht derselben oder 
in keiner öffentlich-rechtlichen Religions-
gemeinschaft sind, an die öffentlich-recht-
lichen Religionsgesellschaften der anderen 
Familienangehörigen. Familienangehörige 
sind der Ehegatte oder Lebenspartner, min-
derjährige Kinder und die Eltern minderjähri-
ger Kinder. Der Widerspruch verhindert nicht 
die Übermittlung von Daten für Zwecke des 
Steuererhebungsrechts an die jeweilige 
öffentlich-rechtliche Religionsgemeinschaft.

• Widerspruch gegen Datenübermittlun-
gen an das Bundesamt für das Personal-
management der Bundeswehr (§ 36 Abs. 
2 Bundesmeldegesetz)
Zum Zweck der Übersendung von Informati-
onsmaterial übermitteln die Meldebehörden 
dem Bundesamt für Personalmanagement 
der Bundeswehr jährlich bis 31.03. Daten zu 
Personen mit deutscher Staatsangehörig-

keit, die im nächsten Jahr volljährig werden.

• Widerspruch gegen Datenübermittlun-
gen an Parteien, Wählergruppen oder Trä-
ger von Wahlvorschlägen im Zusammen-
hang mit Wahlen oder Abstimmungen (§ 
50 Abs. 5 Bundesmeldegesetz)
Die Meldebehörden erteilen auf Anfrage Par-
teien, Wählergruppen und anderen Trägern 
von Wahlvorschlägen im Zusammenhang 
mit Wahlen und Abstimmungen auf staat-
licher und kommunaler Ebene in den sechs 
der Wahl oder Abstimmung vorangehenden 
Monaten Auskunft aus dem Melderegister 
über die in § 44 Absatz 1 Satz 1 bezeichne-
ten Daten von Gruppen von Wahlberechtig-
ten, soweit für deren Zusammensetzung das 
Lebensalter bestimmend ist.

• Widerspruch gegen Datenübermittlun-
gen an Mandatsträger, Presse und Rund-
funk über Alters- und Ehejubiläen (§ 50 
Abs. 5 Bundesmeldegesetz)
Die Meldebehörden übermitteln auf Anfra-
ge Mandatsträgern, Presse oder Rundfunk 
Auskünfte aus dem Melderegister über Al-
ters- und Ehejubiläen. Altersjubiläen sind 
der 70., jeder fünfte weitere Geburtstag und 
ab dem 100. Geburtstag jeder folgende Ge-
burtstag. Ehejubiläen sind das 50. und jedes 
folgende Ehejubiläum. Der Widerspruch 
ist bei allen Meldebehörden, bei denen die 
betroffene Person gemeldet ist, einzulegen. 
Der Widerspruch eines Ehegatten wirkt auch 
für den anderen Ehegatten.
 
• Widerspruch gegen Datenübermittlun-
gen an Adressbuchverlage für die Her-
ausgabe von Adressbüchern (§ 50 Abs. 5 
Bundesmeldegesetz)
Die Meldebehörden übermitteln auf Anfrage 
Adressbuchverlagen Familienname, Vorna-
men, Doktorgrad und derzeitige Anschrift 
zu allen Einwohnern, die das 18. Lebensjahr 
vollendet haben. Die übermittelten Daten 
dürfen nur für die Herausgabe von Adress-
büchern (Adressenverzeichnisse in Buch-
form) verwendet werden. Der Widerspruch 
ist bei allen Meldebehörden, bei denen die 
betroffene Person gemeldet ist, einzulegen. 
Bürgerinnen und Bürger können die Über-
mittlungssperren unter Vorlage eines Identi-
tätsdokuments bei der Gemeinde Burgthann, 
Einwohnermeldeamt, Zimmer Nr. 1,  90559 
Burgthann, eintragen lassen oder im Internet 
unter www.burgthann.de (Rubrik Rathaus-
Service-Portal) online beantragen. 

Burgthann, den 19.10.2016
gez. Heinz Meyer

1. Bürgermeister
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Selbstablesung und Meldung der Gartenwasserzähler zum 31.12.2016
Um die Abzugsmengen von den Gar-
ten- und Sonderwasserzählern für die 
Abrechnung im Jahr 2016 berücksichti-
gen zu können, bittet der Kanalisations-
Zweckverband „Schwarzachgruppe“ die 
Bürger und Bürgerinnen die Garten- und 
Sonderwasserzähler ab 01.11.2016 bis 
spätestens 10.01.2017 selbst abzulesen 
und direkt an den Kanalisations-Zweck-
verband (KZV) zu senden.

q -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  - 

Meldung Zählerstand Gartenwasserzähler

PK-Nr: (siehe Abwassergebührenbescheid) __________________________________

Sie können die Zählerstände über:
 
-  (Fax) 09128/923852-13
-    (email) d.scharrer@kzv-schwarz -              

       achgruppe.de  
-  (Post) KZV „Schwarzachgruppe“
  Gufidauner Str. 16 b, 
 90592 Schwarzenbruck

weitergeben. 

Zählernummer

Wir bitten Sie das im Mitteilungsblatt 
beigefügte bzw. auf der Homepage 
(www.kzv-schwarzachgruppe.de) hinter-
legte Meldeformular zu verwenden.

Sollten wir bis zum o.g. Zeitraum keine 
Mitteilung erhalten, können wir die Ab-
zugsmengen für die Abrechnung 2016 
leider nicht mehr berücksichtigen.

Achtung! Für den Frischwasserverbrauch 
erhalten Sie separat im Dezember eine Ab-
lesekarte von der Gemeinde.

Name:  __________________________________________

Straße, Haus-Nr.:  __________________________________________

Ortsteil:  __________________________________________

Telefonnummer/  __________________________________________

E-Mail Adresse für Rückfragen: 
(freiwillige Angabe)  __________________________________________

Unterschrift:   __________________________________________

Ablesetag Zählernummer Zählerstand m3

  

 

 

Zählerstand

Bitte lesen Sie nur die schwarzen Zahlen ab
(Rote Ziffern sind die Nachkommastellen, 
diese benötigen wir nicht)
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Feuchttücher nicht in die 
Kanalisation werfen

Die Entsorgung von benutzten Feuchttü-
chern über die Toilette führt zu erheblichen 
Problemen in der Kanalisation bzw. im He-
bewerk zur Kläranlage. Feuchttücher und 
auch andere Hygieneartikel gehören nicht 
in die Toilette, da diese zwar spülbar aber 
nicht pumpbar sind. Sie bestehen nicht aus 
Papier, sondern aus hoch reißfesten Kunst-
fasern, die sich in den Pumpen festsetzen 
und lange Stränge bilden können, welche 
schließlich die Pumpen verstopfen. 
Dies verursacht hohe Kosten im Betrieb der 
Pumpwerke, welche auf die Verbraucher 
umgelegt werden müssen und sich schließ-
lich auf die Abwassergebühr auswirken. 

Aktueller Stand und 
Information zur 
Breitbandversorgung
In den Ortsteilen Mimberg und Ezelsdorf 
sind die Arbeiten für die Breitbandversor-
gung durch die Fa. INEXIO abgeschlossen.  
Nach Rückfrage bei der Fa. Inexio wurde 
informiert,  dass  noch  die Verbindungen  
vom Inexio-Netz zur Hausanschluss-Lei-
tung der Deutsche Telekom fehlen. Dieser 
Anschluss soll demnächst erfolgen. Einen 
genauen Termin konnte die Fa. INEXIO bis 
zum Redaktionsschluss leider nicht nennen. 
In den Ortsteilen Dörlbach, Schwarzenbach, 
Pattenhofen, Grub und Großvoggenhof hat 
die Telekom mit den Arbeiten zur Verle-
gung der Glasfaserleitungen und dem Auf-
stellen der Multifunktionsgehäuse mit der 
DSL Technik begonnen. Die Arbeiten wer-
den voraussichtlich bis Ende Januar 2017 
abgeschlossen sein.

Arbeiten in Schwarzenbach
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I Informationen aus dem Gemeinderat 
Umgestaltung Rathausvorplatz mit Gehweg
Der Rathausvorplatz, in den 80er Jahren ge-
staltet,  soll attraktiver werden. Dafür wurde 
das Grünplanungsbüro Ellinger in Cadolz-
burg beauftragt, Ideen zu entwickeln. Auf 
der November-Gemeinderatssitzung stellte 
Roland Ellinger seine Vorschläge vor. Die 
Gemeinderatsmitglieder stimmten ihnen 
einstimmig zu.
Der markante Brunnen soll durch eine 
Art Wasserpult ersetzt werden, eine ebe-
ne Scheibe, auf der das Wasser glatt ver-
läuft und am Rand herunterplätschert. Die 
Pflastersteine werden ausgetauscht, an die 
Bänke werden  neue, höhere Sitzgelegen-
heiten angebracht. Um den Bereich vor 
dem Rathaus etwas Sichtschutz zu bieten, 
wurde eine besondere Heckengestaltung, 
die durch farbige Glasplatten unterbrochen 
wird, vorgestellt. Die Maßnahme umfasst 
auch den Bereich vor der Raiffeisenbank 
mit. Die Kosten liegen bei 243.000 Euro.

Neuer Kinderhort an Grundschule Burgthann
Aufgrund der weiterhin stetigen Nachfrage 
nach Hortplätzen hatte der Gemeinderat 
im Mai das Architekturbüro Graf aus Ober-
ferrieden mit der Planungsvergabe für den 
Anbau von zusätzlichen Horträumen an 
der Grundschule Burgthann beauftragt. 
Der Entwurf wurde in der jüngsten Sitzung 
vorgestellt und der Gemeinderat war ein-
stimmig der Meinung, dass der Entwurf 
mit diesem frischen, farbenfrohen Bauwerk 
der Burgthanner Mitte sehr gut tun würde. 
Eine entsprechende Weiterplanung kann 
nun erfolgen. Die Burgthanner Grundschu-
le verfügt schon über einen Hort. Jetzt soll 
aber mit zwei zusätzlichen Räumen noch-
mal Platz für 50 Kinder geschaffen werden. 
Verschiedene Varianten wurden vorgestellt, 
die aber aus verschiedenen Gründen nicht 
umsetzbar sind. Am sinnvollsten und jetzt 
favorisiert ist ein Anbau an der Bücherei.

Kurz und Knapp: 
- Der  Netto-Verbrauchermarkt in der 

Bahnhofstraße  wird demnächst erwei-
tert.  Das Genehmigungsverfahren ist 
bereits abgeschlossen.

- Der Schützenverein erhält für Investiti-
onsmaßnahmen einen Zuschuss in Höhe 
von 6466 Euro. Die Lüftungsanlage und 
die Fluchtwege seien nach den aktuell 
geltenden Regelwerken zu ergänzen. Die 
Gesamtinvestitionssumme beläuft sich 
demnach auf 32.333 Euro. 

- Der Gemeinderat hat sich auf seiner 
jüngsten Sitzung mehrheitlich dazu ent-

schlossen, einem Aufstellungsbeschluss 
für den Bebauungsplan „Am Breitenstock 
II“  zuzustimmen. Der festgelegte Gel-
tungsbereich östlich der B8 ist bereits im 
Flächennutzungsplan als Gewerbegebiet 
ausgewiesen. Grund dafür ist, dass es 
im Gemeindegebiet keine freien Gewer-
beflächen mehr gibt und nur an der B8 
eine Ausweisung Sinn macht. Die Ent-
scheidung, den Aufstellungsbeschluss zu 
fassen ist erst einmal nur eine Absichtser-
klärung. Erst im Satzungsbeschluss wer-
de man festlegen, ob man wirklich ein 
Gewerbegebiet ausweisen könne.

Gute Energie- und CO²-
ilanz in BurgthannB

Nach einer Untersuchung des Kohlendi-
oxidverbrauchs in den Landkreisgemein-
den stellte sich heraus, dass der Ausstoß im 
Nürnberger Land pro Einwohner im Durch-
schnitt bei einer Richtzahl von 8,88 liegt. Mit 
einem Ausstoß von nur 5,87 für den durch-
schnittlichen Burgthanner Bürger weist die 
Gemeinde eine erfreuliche Bilanz auf. 
Die ausführlichen Ergebnisse finden Sie auf 
der Burgthanner Internetseite.

I Informationen aus dem Gemeinderat 
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IVeranstaltungen und Feste

Freitag,  09.12.2016   19:30 Uhr

Dezember

Burgthanner Weihnacht
Weihnachtliches in Poesie und Tö-
nen mit dem Trio Collegio und den 
Maierbachsängern

Veranstalter: Kulturkreis Burgthann
Ort: Sporthalle Burgthann

Freuen Sie sich auf die „Heilige Nacht“ von 
Ludwig Thoma aufgeführt von Bernhard 
Hilbich und Roland Frank und musika-
lisch umrahmt vom Trio Collegio und den 
Maierbachsängern.
Längst gelten die Gesänge der "Heiligen 
Nacht" als Volksweisen und gehören zum 
weihnachtlichen Repertoire vieler Volks-
musik-Ensembles. Die schlichten Lieder der 
Trio Collegio und den Maierbachsängern 

Samstag,  17.12.2016   20:30 Uhr

Stefan Grasse Quartett
Latin Christmas meets Classic

Veranstalter: Jazzverein Burgthann
Ort: Burgkeller Burg Burgthann

Das Stefan Grasse Quartett spielt deut-
sche und internationale Weihnachtslieder 
vertraut und doch völlig neuartig. In jazz-
verwandter Manier vereinen sich traditio-
nelle Melodien mit samtenen Rhythmen 
Lateinamerikas. Lieder und Songs wie 
„Still,still,still“, „Lasst uns froh und munter 
sein“, „Schneeflöckchen, Weißröckchen“, 
„Alle Jahre wieder“, „Feliz Navidad erklin-
gen als Bossa Nova, Rumba, Son Cubano, 
Bembe´oder Jazztune. Weitere Highlights 
sind u.a. ein Adagio von Bach als Jazz-Bal-
lade und ein Prelude von Chopin als Bossa 
Nova. 

Mit dabei sind die Akkordeonistin und Kla-
rinettistin Bettina Ostermeier (Musikalische 
Leiterin der Staatsschauspiels Nürnberg), 
Radek Szarek, Vibrafon, Perkussion und der 
Kontrabassist Alexander Fuchs.

ergänzen genau den echten Ton von Tho-
mas Erzählung und begleiten alle Stationen 

der heiligen Wanderung mit Harfe, Hack-
brett und Sakraler Mundart-Gesang. 

Karten gibt es bei allen örtlichen Sparkassen, den Raiffeisenbanken Burgthann und 
Oberferrieden, in der Gemeindebücherei, bei Lotto Eckersberger im Kaufland, im 
Rathaus Zimmer 5 und an der Abendkasse. Eintritt: Erwachsene 6,-€ / Kinder 4,-€

Samstag,  17.12.2016   18:00 Uhr

Weihnachtssingen am Uhrturm

Veranstalter: Männergesangverein ‚Ein-
tracht‘ Schwarzenbach-Dörlbach
Ort: Uhrturm Schwarzenbach

zu einem Weihnachtssingen am Uhrturm 
nach Schwarzenbach ein.  Ab 18:00 Uhr wol-
len die Sänger unter der Leitung von Hubert 
Gröbel die Besucher auf das bevorstehende 
Weihnachtsfest einstimmen. Die Veranstal-
tung bietet aufgrund des Ortes ausreichend 
Platz und so freut sich der Chor über zahl-
reiche Besucher. Anschließend möchten die 

Der Männergesangverein ‚Eintracht‘ 
Schwarzenbach-Dörlbach lädt heuer 
wieder alle Bürgerinnen und Bürger von 
Schwarzenbach, Dörlbach und Umgebung 

Verantwortlichen des MGV die Zuhörer in 
der Gaststätte zum Ludwigskanal begrüßen 
und gemeinsam einen gemütlichen Advent-
sabend mit einander verbringen.

Januar

Sonntag, 08.01.2017     11:00 Uhr

Alles, nur nicht einsaitig
Neujahrskonzert 

Veranstalter: Neue Burgthanner Streichen-
semble (NBS)
Ort: Deutschordenschloss

Das Neue Burgthanner Streichensemble 
(NBS) verbindet klassische und moderne 
Musik zu einem abwechslungsreichen Mu-

sikerlebnis. Begeisternde Arrangements 
und vor allem die Lust am Musizieren set-
zen die Akzente.
So spielt das „NBS“ im ersten Programmteil 
einen bunten Mix aus barocken und roman-
tischen Werken,und nach der Pause – unter-
stützt von Klavier, E-Bass und Schlagzeug 
- eine fetzige und träumerische Mischung
aus Rock, Pop und Filmmusik.
Als „spezial guest“ mit dabei Anna Kathari-
na Goldbach, die mit ihrer Sopranstimme in 
beiden Teilen das Konzert bereichern wird.
Tischbestuhlung! 

VVK:  15/13 € , Abendkasse : 
17/15 €, Incl. 1 Glas Sekt – Prosit Neujahr!
Karten online: www.frankentipps.de, 
Lottoshop Eckersberger im Kauland 
Oberferrieden, Rathausshop im Cent-
rum Postbauer-Heng

eles
Schreibmaschinentext

eles
Schreibmaschinentext

eles
Schreibmaschinentext
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Samstag,14.01.2017     20:30 Uhr

Blue Heat
Feel the Organ Groove

Veranstalter: Jazzverein Burgthann
Ort: Burgkeller Burg Burgthann Burgkeller Burg Burgthann

Blue Heat, das ist Blues, Soul und Jazz, groo-
vend und schweißtreibend, von Vollblutmu-
sikern engagiert und virtuos dargeboten.
Die Musik vereint die Leidenschaft des Blues 
mit dem Groove des Soul und der Coolness 
des Jazz. Heraus kommt eine von der Ham-
mond Orgel geprägte packende Mischung, 
die an die guten, alten Blue-Note-Zeiten 
erinnert. 
Blue Heat besteht aus der Sängerin Diana 
Laden, Jürgen Schottenhammel an der Gi-
tarre, dem Saxophonisten Stephan Greisin-
ger, Schlagzeuger Güven Sevincli und Ralf 
„Banz“ Heilmann an der Hammond. 

29.01.2017, 11:00 Uhr

Peterlesboum Revival Band
Frühschoppen 

Veranstalter: Jazzverein Burgthann
Ort: Burgkeller Burg Burgthann

Das Revival der "Peterlesboum" verspricht 
witzige Texte, alte Schlager. tolle Musiker, 
einen Hauch Nostalgie, eine Prise Jazz und 
eine gehörige Portion Humor. Oder anders 
ausgedrückt: Fränkisches Musikkabarett 
vom Feinsten! Schlager aus den 60ern mit 
lustigen Nürnberger Texten - das gab's 

doch schon mal... Unvergessen sind die 2 
Peterlesboum aus Nürnberg. 
Willi Händel und Karl Vogt, die von den 
60ern bis in die 80er Jahre hinein damit 
Furore machten. Die vier Ur-Nürnberger 
um Kult-Schlagzeuger Yogo Pausch haben 
sich zusammengetan, um diese charmante 
Kunstform wieder aufleben zu lassen. Mit 
nur einem kleinen Unterschied: Die Revival 
Band nimmt die nach wie vor aktuellen und 
originellen Texte und macht neue Musik 
dazu! Das Ergebnis ist eine Mischung aus alt 
und neu - von Jazz bis Rock, von Kabarett 
über Tanzmusik bis Klassik, von Tiefsinn bis 
Blödsinn...

Samstag,28.01.2017    20:00 Uhr

Burgthanner Faschingsball

Veranstalter: TSV Burgthann
Ort: Sporthalle Burgthann Sporthalle Burgthann

Reisen Sie mit uns in unbekannte Wel-
ten, lassen Sie sich völlig losgelöst ins 
Faschings-All treiben. Am 28. Januar 2017, 
wird die Mehrzweckhalle zur Space-Station, 
die Sie mitnimmt in eine galaktische Nacht 
voller Wunder und Abenteuer. Übrigens 
Houston, wir haben kein Problem, denn wir 
haben Champane. Die Tickets für die Space-
Station gibt es ab Anfang Dezember 2016 
beim Lotto Eckersberger im Kaufland, Bian-
co e Rosso in Burgthann, Tankstelle Wagner 
in Mimberg und beim Abteilungsleiter Fuß-
ball Matthias Görz (Handy 0170 4753301). 
Der Countdown wird um 19:00 Uhr einge-

läutet, eine Stunde später starten wir dann 
durch. Gemeinsam mit der Besatzung der 
Space-Station und Champane wollen wir 
eine galaktische Nacht erleben. Natürlich 
wird auch zur Stärkung allerlei Kulinarisches 
und Flüssiges gereicht, was weit besser sein 
wird, als es typische 
Astronautennahrung 
erwarten lässt. Die 
interessantesten und 
originellsten Kostüme 
werden eine beson-
dere Ehrung erfahren. 
Packen Sie genug 
Spaß und Freunde ins 
Reisegepäck ein und 
checken Sie in die 
Space-Station ein.
Für diejenigen, die ei-
nen besonderen Platz 
möchten, können die-
sen bei Yvonne Deiml 
(Tel.: 09188/3069899 
oder Handy
0176 61520606) 
reservieren. 

Die Besatzung des 
TSV Burgthann freut 
sich auf Sie.
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I Wir gratulieren

Emma und Karl-Heinz Kropf aus Burgthann  
zur Diamantenen Hochzeit

Rosina und Rudolph Reuther aus Mimberg 
zur Goldenen Hochzeit

Liselotte End aus Mimberg
 zum 95. Geburtstag

Stephanie Leonhard aus Unterferrieden 
zum 95. Geburtstag



21Ausgabe 169  Dezember 2016 / Januar 2017

Anna Finck 
aus Oberferrieden 

zum 95. Geburtstag

Richard Fischer aus Burgthann 
zum 85. Geburtstag

Hildegard Liebel aus Grub 
zum 85. Geburtstag

Georg Weber aus Mimberg 
zum 90. Geburtstag
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I Die Kinder- und Jugendecke:
Hallo Kinder aufgepasst!  
Die nächsten Vorlesenachmittage in der Gemeindebücherei Burgthann sind wie immer 
um 15 Uhr am:

15. Dezember 2016 und 19. Januar 2017

Eingeladen sind alle Kinder von 3 bis 6 Jahren - ein Vorlesespaß nicht nur zum Zuhören. 
Der Eintritt ist frei. 

I Kindergarten und Schule

Füllung für Bällebad
Bei der Umgestaltung der Halle wurde 
von der früheren Leitung, Frau Hafner, ein 
Bällebad unter der Treppe eingebaut.
Durch eine großzügige Spende des Teams 
der Burgthanner Kleiderbörse konnte nun 
auch die Füllung dafür angeschafft werden. 
Rund 3000 Bälle sorgen dafür, dass sich die 

Kinder unserer Einrichtung immer wieder 
darin austoben können. Alle Kleinen und 

Großen aus der „Kinderarche Burgthann“ 
bedanken sich ganz herzlich dafür!

Laternenumzug
Das gesamte „Haus für Kinder Burgthann“ 
hat zum Laternenzug eingeladen und viele 
Familien nahmen daran teil. St. Martin führ-
te mit seinem Pferd die große Gruppe an 
und stellte im Eichenhain die Legende dar, 
in der St. Martin seinen Mantel mit einem 
frierenden Bettler (Pfr. Winkler) teilt. Nach 
einigen Laternenliedern machte sich der 
Zug mit mehr als 200 Laternen weiter auf 
den Weg zur Burg. Dort konnten sich alle 
bei Leberkäsbrötchen, Brezen sowie Glüh-
wein und Kinderpunsch stärken.
Der jährlich wiederkehrende Laternenum-
zug fiel diesmal mit einem Jahrhunderter-
eignis zusammen: der größte Vollmond seit 
70 Jahren blickte auf das muntere Treiben 
und sorgte für eine wunderbare Burgkulisse 
und einen stimmungsvollen Abend.
Ein herzliches Dankeschön geht an die FFW 
Burgthann, die den Zug sicher begleitete, 
das Team der Kinderarche, den Elternbei-
rat, den Eltern, die Standdienst übernom-

men haben sowie an Pfarrer Winkler, seine 
Schwägerin, seinen Neffen Hagen und das 
Pferd Chino.

I Kindergarten und Schule

Weihnachtsmarkt

Auch in diesem Jahr beteiligt sich das 
„Haus für Kinder“ Burgthann mit einem 
Stand am Burgthanner Weihnachts-
markt. Über zahlreiche Besucher und 
Kunden an unserer Bude würden wir 
uns sehr freuen.
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Die Kartoffel ganz neu erleben

An einem wunderbaren Spätsommertag 
war es soweit: Das mit viel Freude 
erwartete Kartoffelfeuer konnte endlich 
angezündet werden.

Zunächst ging es mit den Kindergarten-
kindern aus Unterferrieden  aufs Feld von 
Georg Göhring, der schon die Kartoffel-
pflanzen auf drei große Haufen zusammen-
gerecht hatte. Nachdem jeder seine Kartof-
fel „ganz weit unten im Haufen“ versteckt 
hatte, wurde aus den drei Haufen ein gro-
ßer Kartoffelpflanzenberg aufgetürmt und 
angezündet.
Während die Kartoffeln rund eine Stunde 
in Feuer und Glut gar wurden, konnten die 
Kinder noch selbst Kartoffeln ausgraben 

und so hautnah erfahren, wo die Kartoffel 
eigentlich her kommt. Zudem wurden im 
angerenzenden Wald noch Stöcke gesam-
melt, um die Kartoffeln dann wieder aus 
dem Feuer herauszuholen.
(Fast) allen schmeckten die Kartoffeln gut 
und wem nicht, der konnte sich noch am 
Butterbrot-, Gemüse- und Käsebuffet satt 
essen.
Die restliche Zeit des Vormittags verbrach-
ten die Kinder damit, auf dem abgeernte-
ten Teil des Ackers zu spielen und zu graben 
bis es dann gegen Mittag wieder zurück in 
den Kindergarten ging. Ein schöner und er-
lebnisreicher Vormittag ging leider viel zu 
schnell zu Ende!"

Eltern der Krippenkinder 
gestalten „Activity-Boards“
 für ihre Kinder
Kaum noch ein Durchkommen (im Gang) 
war beim Elternabend der Krippenkinder 
im Haus für Kinder „Kleine Strolche“: 
Fast alle Eltern kamen mit Werkzeug, 
Schrauben bzw. Utensilien in die Krippe, 
um für ihre Kleinsten sog. Activity Boards 
zu gestalten. 

Was ist das eigentlich, wird sich der ein 
oder andere jetzt fragen. Eigentlich eine 
ganz einfach Sache: Handelsübliche Dinge, 
wie Bürsten, Schwämme, Schalter, Riegel, 

Schrauben, Taster, Ringe, Schnüre, Haar-
gummis, Holzknöpfe, Becher, Griffe etc. 
werden auf einem Brett kindersicher be-
festigt. Dieses Brett wird an die Wand ge-
schraubt und schon haben die Kinder einen 
herrlichen Zeitvertreib alle Dinge zu entde-
cken, auszuprobieren, zu ertasten und zu 
erforschen.

Insgesamt sechs solcher Activity Boards 
wurden in Kleingruppen erstellt, so dass die 
Boards auch immer wieder ausgetauscht 
werden können und es den kleinsten Strol-
chen auch nicht langweilig wird. Und da-
bei konnten sich die Eltern untereinander 
natürlich noch bestens Kennenlernen und 
auch die Gespräche mit den Erziehern der 
Krippengruppen kamen nicht zu kurz.

Ein herzliches Dankeschön sagt das Krip-
penteam allen Eltern, die dabei sein konn-
ten und sich tatkräftig dafür eingesetzt ha-
ben, „ihre“ Krippe zu bereichern.
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Herbstlicher Besuch
Der Herbst ist nun auch bei den „Buchfin-
ken“ in Mimberg eingezogen, dank der lie-
bevollen Spende von Familie Sander.

Gemeinsam besuchten Herr und Frau San-
der die Kinder und brachten liebevoll, in 
Handarbeit hergestellte Drachen mit. Die 
Kinder betrachteten gespannt die Drachen, 
die mit ihren Gesichtern die Kinder anstrah-
len. Als Dankeschön wurden dem Ehepaar 
zwei Lieder gesungen und die strahlenden 
Gesichter sagten mehr als tausend Worte. 
Gemeinsam wurde noch beschlossen, dass 
Familie Sander noch einmal zum Drachen-
steigen kommt. Dies wurde auch gleich in 

der folgenden Woche in die Tat umgesetzt. 
Auf der Kappel war genügend Platz, um den 
großen, bunten, achteckigen Drachen stei-
gen zu lassen. Mit einer langen Schnur wur-
de der Drachen befestigt und der Schweif 
ausgerollt. Die Kinder mussten dem Wind 
etwas nachhelfen und pusteten kräftig mit. 
So konnte der Drachen schließlich in die 

Höhe steigen und im Wind tanzen. Jedes 
Kind durfte einmal die Schnur halten und 
erleben, mit welcher Kraft der Drachen da-
ran zog. Zum Abschluss durften die Kinder 
mit Herrn Sander die Drachenschnur wie-
der aufrollen. Und wenn der Wind wieder 
kräftig weht, sieht man vielleicht wieder 
einige Drachen in Mimberg fliegen

Als Radfahrer sicher unterwegs
Kurz vor den Herbstferien überreichte 
PHM Rico Appelt und PHMin Frau Kenty 
in einer schulinternen Feier den Schü-
lern und Schülerinnen der vierten Jahr-
gangsstufe der Goldhut-Grundschule die 
Fahrradführerscheine.

Von Lehrerin Nicole Schmitz und Schullei-
terin Gertud Wetzel waren die Kinder im 
theoretischen Unterricht intensiv auf die 
Fahrradprüfung vorbereitet worden. Die 
praktische Ausbildung erfolgte auf dem 
Verkehrsübungsplatz in Altdorf durch die 
beiden Verkehrserzieher und PHK Günther 
Lugert.
Nach dem Bestehen der theoretischen und 
praktischen Prüfung konnten die Jungen 
und Mädchen bei einer Fahrt im Realver-
kehr durch Ezelsdorf ihr Wissen und Können 
zeigen. Kurz zuvor wurde das jeweils eigene 
Fahrrad noch von den Polizisten auf seine 
Verkehrssicherheit hin überprüft. Wie in je-
dem Jahr stellte Herr Jochen Rupprecht von 
der Freiwilligen Feuerwehr Ezelsdorf an die-
sem Tag ein Feuerwehrauto vor das Schul-
haus, damit den Viertklässlern eindrucksvoll 
die Gefahren des „Toten Winkels“ aufgezeigt 
werden konnte.
Die Sparkasse Oberferrieden belohnte den 
Fleiß der Führerscheinneulinge mit einer 
Lampe für jedes Fahrrad. Auch die Schul-
leiterin Gertrud Wetzel beglückwünschte 
die Kinder zur bestandenen Prüfung und 
wünschte ihnen allzeit unfallfreies Fahren.
Mit einem Ehrenwimpel und einem be-

sonderen Geschenk wurden für sehr gute 
Leistungen in Theorie und Praxis Lennox 

Häusner, Josefine Thom, Stefan Wagner und 
Joelle Zola ausgezeichnet.
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Mathematik für Könner
Acht Schülerinnen und Schüler aus den 4. 
Klassen der Goldhut-Grundschule nah-
men an den diesjährigen mittefränkischen 
Mathematikmeisterschaften teil: Boris 
Gleichmann, Felix Kraus, Elisa Meyer, Len-
nard Vogeler aus der Kl. 4a,  Lennox Häus-
ner, Tim Höß, Simon Meyer und Annika 
Riemann aus der Kl. 4b. 

Bei den insgesamt 12 Aufgaben war nicht 
mathematisches Können, sondern logi-
sches Denkvermögen, Abstraktionsfähig-
keit und räumliche Vorstellung gefragt. 
Alle Teilnehmer erhielten von der Schullei-
terin Gertrud Wetzel Urkunden und kleine 
Geschenke überreicht. Der 1. Sieger Len-
nard Vogeler und der Zweitplatzierte Felix 
Kraus vertreten die Goldhut-Grundschule in 
der nächsten Runde der Mathematikmeis-
terschaften auf Landkreisebene.

Liebe Eltern, liebe Mütter, liebe Väter der Schulanfängerinnen und Schulanfänger 
im Schuljahr 2017/ 2018, liebe Erzieherinnen, wir laden Sie ganz herzlich ein zum 
Informationsabend:

Mein Kind/Unser Kind kommt in die Schule! 

Wie können wir - Elternhaus, Kindergarten und Schule - gemeinsam die Zeit nützen, um 
den Kindern einen schönen Schulstart im September zu ermöglichen?

Montag, den 16. Januar 2017, 20.00 Uhr, Mehrzweckraum der Grundschule 
Burgthann, Eingänge: Sandstraße und Haupteingang.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen und verbleiben  mit freundlichen Grüßen,
gez. Renate Ott-Schwander, RektorinStreuobstaktion für 

die Erstklässler 
Gerne beteiligte sich die Grundschule 
Burgthann auch in diesem Herbst wieder 
an der Streuobstaktion, die jedes Jahr 
vom Landratsamt im Nürnberger Land 
veranstaltet wird. Intention von „Aben-
teuer Streuobstwiese – Eine spannende 
Entdeckungsreise direkt vor der Haus-
türe“ ist es, Kindern die Schätze unserer 
Heimat näher zu bringen und sie ihnen im 
wahrsten Sinne des Wortes schmackhaft 
zu machen. 

So bekam die Schule für ihre Erstklässler 
köstlichen, naturtrüben Bioapfelsaft, le-
ckere, getrocknete Apfel- und Birnenchips 
aus der Gegend sowie sehr ansprechend 
gestaltetes Infomaterial geliefert. Die bei-
den ersten Klassen trafen sich im Mehr-

zweckraum zum gemeinsamen Unterricht, 
in dem das Stundenthema „Rund um den 
Apfel“ hieß. Es wurde miteinander gesun-
gen, vorgelesen, gemalt und viel Wissens-
wertes über den Apfel gelernt. Natürlich 
durfte auch ausgiebig geschlemmt werden: 
Apfelsaft und Chips schmeckten so gut, 
dass die Lehrerinnen Claudia Endlein und 
Christine Wiesand mit dem Austeilen kaum 
hinterherkamen. 

Mit Landrat Armin Kroder übereinstim-
mend sehen wir Streuobstwiesen als echte 
Besonderheit unserer Gegend, die es zu er-
forschen gilt, weil sie interessant, bunt und 
ein Zuhause für viele seltene Pflanzen und 
Tiere ist.

Besuch im Schulwald
Die beiden vierten Klassen der Grundschu-
le Burgthann besuchten Förster Burkhard 
Reuter zum wiederholten Male im Wald 
der Familie von Stromer beim Schloss 
Grünsberg. Der Rundgang brachte den 
Kinder das "Ökosystem Wald" und dessen 
Bedeutung wieder ein Stück näher. 

Sie erfuhren, dass Bäume nicht zufällig 
wachsen dürfen, sondern ihren Bedürf-
nissen gerecht gepflanzt werden müssen. 
Herr Reuter erklärte den wirtschaftlichen 
Nutzen einzelner Baumarten und ihren 
Verwendungszweck für Dachstühle, Fußbö-
den, Möbel oder Kaminholz. Thematisiert 

wurde auch, dass der Wald nicht aufge-
räumt werden darf, da Pflanzen und Tiere 
das sogenannte Totholz brauchen. Diese 
Stämme, die nach dem Fällen im Wald lie-
gen, konnten die Kinder mit Lupen untersu-
chen und dabei viel Leben entdecken. Die 
Kinder zählten das Alter der Bäume an den 
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Jahresringen und staunten, wie alt sie wer-
den können.  

Der Besuch der Grundschule Burgthann 
bei Herrn Reuter fand im Rahmen des fort-
laufenden Projekts "Schulwald" statt, mit 
dem Ziel, Interesse und Verständnis für die 
Funktion und den Wert dieses Ökosystems 
möglichst frühzeitig bei den Kindern anzu-
bahnen. Nur so kann ein entsprechendes 
Verantwortungsgefühl erwachsen, das für 
den Erhalt der Wälder sensibilisiert. Zum 
Schluss führte die Wanderung zur Teufels-
kirche. Die Mädchen und Buben sowie ihre 
Lehrerinnen Helga Schaffer und Claudia 
Wunderlich zeigten sich von diesem Vor-
mittag beeindruckt und freuen sich auf den 
nächsten Schulwaldtag.

Schulweghelfer der Grundschule Burgthann geehrt
Im Lehrerzimmer der Grund-
schule Burgthann trafen sich 
mit den Schulweghelfern  
Kämmerer Heinz Rupprecht,  
Polizeioberkommissare (POK) 
Günter Lugert und Rico Ap-
pelt, Rainer Purucker von der 
Verkehrswacht, die Elternbei-
ratsvorsitzenden Anja Litsche 
und Heike Siwig sowie die 
Schulleitung bei Kaffee und 
Kuchen. Alle nutzten die ge-
meinsame Runde für gute Ge-
spräche sowie besonders für 
den Austausch von Erfahrun-
gen und Anregungen.   
Den ehrenamtlichen Helfern 
wurde für ihr besonderes En-
gagement von vielen Seiten gedankt. Beson-
derer Dank galt Jana Legat, die für den Schul-
weghelferdienst gewonnen wurde, Claudia 

Starke, die aus beruflichen Gründen dieses 
Ehrenamt nicht länger begleiten kann, und 
Günter Lugert, der sich bald in den wohl-

verdienten Ruhestand verab-
schiedet.  Einstimmig wurde 
von allen betont, wie wichtig 
die Aufgabe ist, besondere 
Fürsorge dafür zu tragen, dass 
alle Schulkinder jetzt und auch 
künftig sicher zur Schule kom-
men. Dazu ist ganz wichtig, 
dass sich noch mehr Freiwillige 
finden, die an einem Tag in der 
Woche morgens für ca. 30 Mi-
nuten Zeit haben, um Kindern 
über den Zebrastreifen an der 
katholischen Kirche zu helfen. 
Mit diesem Ehrenamt kann 
Leben gerettet werden.  Bitte 
melden Sie sich, wenn Sie da-
für Sorge tragen könnten, bei 

der Grundschule Tel. 933 020 oder bei 
Michael Koprek, Gemeinde Burgthann 
Tel. 09183/401 16.

Verleihung der Fahrradführerscheine

Endlich geschafft! Nach fünf Wochen flei-
ßigen Übens in Theorie und Praxis der                  
Verkehrserziehung freuten sich die beiden 

vierten Klassen der Grundschule Burgthann 
sowie ihre Lehrerinnen, Helga Schaffer und 
Claudia Wunderlich, auf die Übergabe der 

sogenannten Fahrradführerscheine. 
Die Polizeihauptkommissare Günter Lugert 
und Rico Appelt  hatten den Schülerinnen 
und Schülern auf dem Verkehrsübungs-
platz in Altdorf das richtige Verhalten auf 
den Straßen vermittelt. Es versteht sich von 
selbst, dass es neben der praktischen auch 
eine theoretische Prüfung zu bestehen 
galt. Bei der kleinen Feierstunde beglück-
wünschten die Schulleiterin, Renate Ott-
Schwander, Rico Appelt, Cornelia Hartmann 
und Elisabeth Gamst vom Elternbeirat 
sowie Katharina Bernreuther und Bettina 
Odörfer von der Raiffeisenbank Burgthann 
– Oberferrieden die Mädchen und Buben, 
appellierten an Sicherheit, Vorsicht, Tole-
ranz und gegenseitige Rücksichtnahme 
und wünschten allen eine gute, stets unfall-
freie Fahrt. Dazu tragen bestimmt die prak-
tischen LED – Leuchten bei, die den Kindern 
zudem überreicht wurden.
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Fit im Rechnen – Mittelfränkische Mathematikmeisterschaft

vlnr: Sebastian Rieger, Samuel Koch, Eric Lutz, Simon Donner

Die alljährlich stattfindenden mittelfrän-
kischen Mathemeisterschaften waren An-
lass, dass sich die besten Rechner aus den 
4. Klassen zur Schulhausrunde der Grund-
schule Burgthann trafen. 

Die anspruchsvollen, kniffeligen Aufgaben 
verlangten den Kindern logisches Denken, 
Kombinationsvermögen und räumliche 
Vorstellungsgabe ab. Selbst wenn unge-
wöhnliche Denkansätze zur Lösung der 
Aufgaben nötig waren, gingen die Kin-
der geschickt vor, um Schwierigkeiten zu 
meistern.  
Es machte allen großen Spaß, sich mit den 
Mitschülern zu messen, und war Ansporn 
für die nächste Herausforderung, die Land-
kreisrunde. Schulhaussieger wurden Samu-
el Koch und Eric Lutz. Bei einer kleinen Feier 
beglückwünschte Schulleiterin Renate Ott-
Schwander alle Teilnehmer, überreichte Ur-
kunden und Geschenke, die alle gut brau-
chen können: Anspruchsvolle Puzzles, die 
durch vielfältige, herausfordernde Aufträge 

logisches Denkvermögen weiter steigern 
können. Ein großes Dankeschön ging an 

die Klassenlehrerinnen Helga Schaffer und 
Claudia Wunderlich.

ADAC-Sicherheitswesten für die Erstklässler der Grundschule BurgthannADAC-Sicherheitswesten für die Erstklässler der Grundschule Burgthann
Sofort zu Schulbeginn und 
rechtzeitig vor Beginn der 
dunklen Jahreszeit ging 
Deutschlands größte Sicher-
heitsaktion für Schulanfänger 
erneut an den Start und so er-
hielten alle Schulneulinge der 
Grundschule Burgthann die Si-
cherheitswesten überreicht, die 
von ADAC-Stiftung, Deutscher 
Post und BILD-Zeitung finan-
ziert werden. 

Da diese bunten und auffallen-
den Westen nicht nur mit einer 
pfiffigen Kapuze, sondern zudem 
mit ganz viel reflektierenden 
Streifen ausgestattet sind, sollen 
sie zu mehr Sicherheit im Stra-
ßenverkehr beitragen und besser 

vor Unfällen schützen. Tagtäglich 
verunglücken immer noch viel zu 
viele Schüler auf ihrem Weg zur 
Schule, oft, weil sie nicht oder zu 
spät von den Autofahrern gese-
hen werden. Den ABC-Schützen 
wurden die Westen überreicht 
im Beisein von Bürgermeister 
Hermann Bloß, den Erstklassleh-
rerinnen Christine Wiesand und 
Claudia Endlein sowie dem 2. 
Vorstand des 1. Automobilclub 
Altdorf, Egmont Thury.

Linke Seite, vlnr: Klassenlehrerinnen 
Christine Wiesand und Claudia 
Endlein,  rechte Seite: Egmont Thury, 
2 . Vorstand vom 1 . Automobilclub 
Altdorf, Zweiter Bürgermeister 
Hermann Bloß, Rektorin Renate Ott-
Schwander

Klassensprecher der 
Mittelschule Burgthann zu 
Gast im Rathaussaal
Bürgermeister Heinz Meyer ist die Schul-
politik ein großes Anliegen und was lag da 
näher, das diesjährige Klassensprecherse-
minar, welches immer kurz nach den Klas-
sensprecherwahlen stattfindet, diesmal 
im Rathaus, explizit im Rathaussaal statt-
finden zu lassen. 

Für die amtierenden Klassensprecher/innen 
von der 5. Klasse bis zur 10. Klasse war es 
eine große Ehre dort zu tagen, wo norma-
lerweise große und kleine politische ge-
meindliche Entscheidungen getroffen wer-
den. Diesen Geist und die Motivation der 
Schüler konnte der Businesscoach Alexan-
der Gallitz vom Institut Creative Unterneh-
mens- und Persönlichkeitsentwicklung aus 
Ezelsdorf, der auf Einladung der Schullei-
tung dieses Seminar zusammen mit der So-
zialpädagogin Wibke Kleinheyer leitete, den 
kompletten Vormittag spüren.  Vor allem in 
den Diskussionen und in den Gruppenar-
beiten konnten hervorragende Ergebnisse 
erzielt werden, da die Trainingsmethoden 
von Alexander Gallitz speziell auf die Alters-
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gruppe der Schüler zugeschnitten waren. 
Das Hauptthema an diesem Tag für die 
teilnehmenden Schüler war, sich über ihre 
Rolle als Klassensprecher bewusst zu wer-
den. So mussten sie sich vor allem sich mit 
folgenden Fragen auseinandersetzen: Mit 
welchen Erwartungen wurde ich gewählt? 
Welche Erwartungen hat der Klassenlehrer 
an mich? Was darf und kann ich mir zu-
trauen? Wie kommuniziere ich mit meinem 
Klassenkammeraden? Wie reagiere ich auf 
Kritik bzw. wie gebe ich Kritik weiter?

Nach einem kurzweiligen Vormittag mit 
viel Input ließen sich alle Beteiligten ihre 
verdiente Pizza, die von der SMV spendiert 
wurde, im Rathausaal schmecken. Bis zur 
Fortsetzung des Seminars im Februar kön-
nen jetzt alle Klassensprecher in der Schule 
und in ihren Klassen aktiv werden.

Benefizmenü an der 
Mittelschule verschoben!

Liebe Freunde des Benefizmenüs an 
der Mittelschule Burgthann, leider muss 
es aus terminlichen Gründen für dieses 
Jahr abgesagt werden. Es findet aber 
vo-raussichtlich am 9. März 2017 statt. 
Wir freuen uns dann wieder auf ein 
zahlrei-ches Erscheinen!

Reale Begegnung – durch nichts zu ersetzen

Die Mittelschule Burgthann bietet den 
Schülern eine ausgeprägte Berufsorien-
tierung mit starkem Praxisbezug über alle 
Jahrgangsstufen hinweg. So werden die 
Schüler auf den erfolgreichen Übergang 
in das Arbeits-/Berufsleben und auf eine 
erfolgreiche Ausbildung vorbereitet, die 
Berufswahlkompetenz zu erlangen ist da-
bei das Ziel. 
Die Berufsinformationstage sind ein wichti-
ger Baustein auf diesem Weg. Und so waren 
auch in diesem Schuljahr wieder viele Fir-
men und Einrichtungen zu den Berufsinfor-
mationsveranstaltungen an  die Mittelschu-
le Burgthann eingeladen.
Die Referenten informierten interessierte 
Schüler v.a. aus den Vorabschlussklassen 
über ihren Betrieb, über Anforderungen 
und Tätigkeiten der verschiedensten Aus-
bildungsberufe. Viele  brachten Anschau-
ungs- und Informationsmaterial mit, um 
den Jugendlichen die Lebenswirklichkeit 
noch näher zu bringen und die Informati-
onen bildhaft zu unterstützen. Die meisten 
Ausbildungsleiter hatten zur Unterstützung 
Azubis dabei, die dann aus ihrer Sicht über 

den Ausbildungsablauf und die fachtypi-
schen Anforderungen berichteten. 
Darüber hinaus gaben die Referenten den 
Schülern wertvolle Tipps für ihre Bewer-
bungen und zu Vorstellungsgesprächen. 
Im Rahmen der 45-minütigen Veranstal-
tungen hatten die Schüler stets auch noch 
die Möglichkeit Fragen zu stellen. Manche 
Firmen luden bei dieser Gelegenheit zu 
einer Betriebserkundung ein und stellten 
wertvolle Praktikumsplätze in Aussicht, die 
möglicherweise sogar zu einem Ausbil-
dungsvertrag  führen könnten. Die Schüler 
hatten an beiden Tagen die Möglichkeit, 
jeweils drei Veranstaltungen zu besuchen 
und sich somit auf sechs verschiedene Vor-
träge einzulassen.
Die große Mühe, die sich alle Referen-
ten machten, zeigte dann auch positive 
Wirkung. Viele Schüler waren begeistert. 
Sehr angetan waren sie von den äußerst 
wirklichkeitsnahen und praxisbezogenen 
Informationen. Nach den Ferien geht für 
manche Schüler die Berufsorientierung im 
Betriebspraktikum weiter.

Foto und Text: Sigrid Schuster

Vorlesewettbewerb der 
Mittelschule Burgthann
Ein Kopf- an Kopf-Lesen mit wilden Aben-
teuern aus der Jugendliteratur

Spannende Jugendbücher stellten drei 
Schüler der 6. Klasse vor, um ihre Mitschüler 
zu unterhalten und vor allem die Jury von 
ihren Lesekünsten zu überzeugen.
Lea Kolb, Alina Eckert und Luca Inzenhofer 
kämpften dieses Jahr um den Sieg im Schul-
entscheid. Gelesen wurde aus „Warrior Cats“ 
von Erin Hunter, den „Drei Fragezeichen“ 
und „Conni, Anna und das wilde Schulfest“ 
von Dagmar Hoßfest.
Neben Lehrerinnen aus der Schule saßen 
auch Frau Wagendorp von der Offenen 
Ganztagesschule und Frau Wolf, die den 
Buchladen Liliput aus Altdorf vertrat, mit in 
der Jury. 
Die Jury hatte es dieses Jahr sehr schwer, 
einen Sieger im Lesewettbewerb auszu-
machen, da alle drei Teilnehmer durch 
gelungene Interpretationen überzeugten 
und mit ihren Leistungen sehr nahe beiei-
nander lagen. Schließlich gaben die ruhige 
Vortragsweise und die Klarheit der Sprache 
den Ausschlag für Luca Inzenhofer, der zum 
„Bücherwurm 2016“ gekürt wurde. Auch 
die punktgleichen Zweiten,  Lea und Alina 
wurden mit reichem Applaus bedacht. 

Die Buchhandlung Liliput unterstützte die 
Aktion durch großzügige Preise in Form 

von Buchgutscheinen, die von Frau Wolf 
übergeben wurden.



31Ausgabe 169  Dezember 2016 / Januar 2017

I Vereine
Burgthanner  Börse unterstützt  viele Projekte

Die Kleider- und Spielzeugbörse Burg-
thann im Herbst 2016 war wieder ein voller 
Erfolg, auch dank der Unterstützung vieler 

Helfer ohne deren Einsatz eine Börse in die-
sem Umfang nicht machbar wäre. Es waren 
ca. 390 Einkäufer auf unserer Börse denen 

9600 Artikel von 150 Verkäufern angeboten 
wurden. Nahezu die Hälfte aller Artikel wur-
de verkauft!
Mit dem Erlös der Börse werden folgende 
Einrichtungen unterstützt: Mittelschule 
Burgthann: Baseball-Schulset mit Schläger, 
Schlagbällen, etc., Grundschule Burgthann: 
Eintritt für die Theatervorstellung in Neu-
markt (Schloss-Spiele) am Mittwoch, 
30.11.2016, „Die Warwuschels mit den grü-
nen Haaren“, ev. Kindergarten Burgthann: 
Bälle für das Bällebad im Eingangsbereich. 
Auch für den Bereich der Krippe und des 
Hortes wird es eine finanzielle Unterstüt-
zung geben. Sportverein Burgthann: Betei-
ligung an der Spielplatzausstattung des TSV 
Burgthann.
Danke nochmals an die vielen eifrigen Helfer, 
ohne die wir nie so erfolgreich sein könnten! 
Zum Vormerken: Die nächste Börse findet 
am 11.03.2017 statt

Saisonabschluß der AH 
Fußballer  des TSV Burgthann 
in der Senioren A Kreisliga
Nach zwei Aufstiegen hintereinander muss-
ten sich die erfolgsverwöhnten AH-Fußbal-
ler in der Kreisliga beweisen. Nach einem 
Sieg im Auftaktspiel gegen die Nachbarn aus 
Oberferrieden/Unterferrieden gab es sieben 
Niederlage in Folge. Die meisten Spiele ver-
lor man durch individuelle Fehler die die 
Gegner eiskalt ausnutzten, oder man traf 
einfach nicht ins Tor. Mit 30 erzielten Toren 
stellte man den zweitschlechtesten Sturm 
der Liga. Nach dieser Serie fing man sich 
wieder und konnte mit einigen Siegen und 

Unentschieden sich oberhalb der Abstiegs-
plätze halten. Am vorletzten Spieltag fiel 
man jedoch auf einen Abstiegsplatz, so dass 
es zum Abschluss ein Entscheidungsspiel 
gegen Woffenbach gab. Hier mussten die 

Burgthanner gewinnen, um nicht abzustei-
gen. In einem dramatischen Spiel gewannen 
die Burgthanner mit 4:3. Dieser versöhnliche 
Saisonabschluss wurde noch entsprechend 
gefeiert.

Romantische Herbstwanderung in den Sulzfelder Weinbergen

I Vereine

Die diesjährige Herbstwanderung der Ski-
gymnastik des TSV Burgthann führte 40 
Wanderfreunde mit dem Zug über Nürn-
berg nach Kitzingen, dem Ausgangspunkt 
zu den Sulzfelder Weinlagen. 
Es ging auf den Frohnberg hinauf, wo bald 
auf dem Hochplateau ein wunderschöner 
Ausblick auf das schon herbstlich ange-
hauchte Maintal, zum Schwanberg und 
nach Mainbergheim und Iphofen geboten 
war. Dort hatten die Wanderführer Sonja 
und Sepp Schneller eine Pause eingeplant, 
wo sich die Wanderer mit einem guten 
Obstler aus eigener Ernte stärken konn-
ten. Danach ging es auf einem schmalen 
Pfad mit 96 unterschiedlichen Stufen hin-
ab ins Tal und weiter durch den Wald nach 
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Sulzfeld. Alle Teilnehmer genossen den 
Herbsttag bei schönem Sonnenschein in 
der freien Natur. Am Waldende hielt sich die 
Wandergruppe links und erreichte vorbei 
an abgeernteten Feldern auf einer Anhöhe 
eine Kreuzwegstation, wo man sich auch 
auf einer Wandertafel über die örtlichen 
Wege gut informieren konnte. Zwischen 

den Weinlagen Maustal und Cyriakusberg  
ging es dann links hinab in den bekann-
ten Weinort Sulzfeld, wo zur Mittagsrast 
eingekehrt wurde. Danach erfolgte eine 
kurze Ortsbesichtigung des romantischen 
Städtchens. Der Rückweg führte die Wan-
derer hinauf zum Cyriakusberg durch die 

umfangreichen Weinanlagen, wo sich man-
che zur Verkostung der nach der Ernte ein-
zelnen hängen gebliebenen Weintrauben 
verführen ließen. Bald erreichte man dann 
wieder im Wald den bekannten Herweg, 
der wieder nach Kitzingen und zum Zug 
nach Burgthann zurückführte.

TSV Burgthann e.V. ehrt seine langjährigen Mitglieder
Im vollbesetzten Vereinsheim konnte 1. Vor-
stand Bernd Burghardt zahlreiche Jubilare, 
langjährige Übungsleiter, seine Vorstands-
kollegen und Abteilungsleiter begrüßen. 

In seiner Ansprache stellte er positiv heraus, 
dass ca. 50 % der Jubilare dem TSV die Treue 
halten, obwohl sie keinen aktiven Sport 
mehr betreiben. Sie unterstützen mit ih-
ren Beiträgen die Aktivitäten des Vereines. 
Auch dadurch war es möglich den Bau der 
neuen Gymnastikhalle in Angriff zu neh-
men. Durch Eigenkapital, Zuschüsse und 
zahlreiche freiwillige Arbeitsstunden konn-te 
die finanzielle Belastung für den Verein 
gering gehalten werden. Die zahlreichen, 
gut frequentierten Kurs- und Sportangebo-te 
zeigen, dass diese Entscheidung richtig 
war.  Z. Zt. sind im Verein 42 Übungsleiter 
und Betreuer tätig. 7 Personen konnten an 
diesem Abend für ihr mehrjähriges Enga-
gement ausgezeichnet werden. Hervorzu-
heben sind Gisela Bittner und Anne Burg-
hardt, die bereits seit 30 bzw. 35 Jahren 
als Übungsleiterinnen mit verschiedenen 
Sportangeboten tätig sind. 

Anschließend wurden die Ehrungen 
für langjährige Vereinszugehörigkeit 
vorgenommen. 

Ehrungen:
25 Jahre: Matthias Harbauer, Christopher 
Holzammer, Maria Hirscheider, Marlies 
Wrosch, 

40 Jahre: Peter Edelmann, Gerda Schramm, 
Wolfram Guth, Inge Keilhofer, Franz Lindner, 
Sonja Schneller
60 Jahre: Theo Bock, Rosa Lades, Konrad 
Meier, Herbert Schmidt, Christof Scholz, 
65 Jahre: Walter Frank, Adolf Lang, Hans 
Leykauf, Loni Pilipp
Der TSV ist stolz darauf, dass er zwei Mitglieder, 
die den Verein nach dem 2. Weltkrieg wieder mit 
gegründet haben, für 70 Jahre ehren konnte: 
Hans Buchner und Martin 

Im Anschluss bedankte sich der 2. Vor-
stand, Heinz Kudernatsch, bei seinem Vor-
standskollegen Bernd Burghardt für dessen 
30jähriges ehrenamtliches Engagement im 
TSV Burgthann und überreichte die Urkun-
de und Verdienstnadel des BLSV sowie ein 
Präsent. Nach dem offiziellen Teil unterhielt 
der Ehrenvorstand, Theo Bock, mit dem Ak-
kordeon die Gäste mit alten Fußball- und 
Wanderliedern sowie Evergreens.

Cardio-Aktiv beim TSV Burgthann - Herz-Kreislauftraining 
für Jung und Alt
Bei diesem Programm, das wissenschaftlich 
geprüft, von den Krankenkassen als evalu-
iert anerkannt ist und bezuschusst werden 
kann, handelt es sich um ein ganzheitliches 
Sportangebot mit dem Fokus auf die Aus-
dauer, an dem gesunde Erwachsene, gleich 
welchen Alters, teilnehmen können. Beson-
ders geeignet ist der Kurs (12 Doppelstun-
den) für Einsteiger und Wiedereinsteiger. 
Mit vielfältigen Bewegungsformen, Spaß, 
Freude und ohne Leistungsdruck wird lang-
fristig motiviert, körperlich aktiv zu bleiben 
und so letztendlich Bewegungsmangeler-
scheinungen wie Bluthochdruck, Diabetes, 
Osteoporose u.a. vorzubeugen. In kleinen 
Schritten und individuell wird die Ausdau-
erleistungsfähigkeit verbessert und der 

eigene Fitness- und Gesundheitszustand 
gestärkt. Die Übungsleiterin Gisela Bittner, 
die die entsprechende Ausbildung und 
das dazu gehörige Zertifikat erworben hat, 
freut sich auf rege Teilnahme. Der Kurs be-
ginnt am Mittwoch, den 11.01.2017, 17.00 
- 18.30 Uhr in der Gymnastikhalle des TSV
Burgthann.
Anmeldungen ab sofort bei G. Bittner,
Tel. 09183/8507. Die Gebühren betragen 
für Mitglieder des TSV 15 €, für Nichtmit-
glieder 50 €. Näheres auch unter 
www.tsv-burgthann.de.

Neue Yoga-Kurse beim 
TSV Burgthann
Ab Mittwoch, den 14.12.2016, bietet Petra 
Leis in der kleinen Gymnastikhalle des TSV 
Burgthann (UG Sportheim, Mimberger Str. 
100), erneut 2 Yoga-Kurse mit je 12 Dop-
pelstunden von 8.30 - 10.00 Uhr bzw. 10.00 
- 11.30 Uhr an. Yoga fördert mit verschie-
denen Haltungs-, Atem- und Meditations-
übungen Geist und Körper und bringt Ruhe 
in den oft so hektischen Alltag. Wer Yoga
regelmäßig betreibt, spürt schon bald die
vielen positiven Eigenschaften auf Körper,
Geist und Seele.
Anmeldungen ab sofort bei P. Leis, 
Tel. 09183/956600. Die Gebühren betragen
für Mitglieder des TSV 15 €, für Nichtmitglie-
der 50 €. Näheres auch unter 
www.tsv-burgthann.de, Abteilung Gymnas-
tik/Turnen/Gesundheitssport/Tanz - Yoga.
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Sponsorenbesuch der F1
Zum Abschluss der Herbstrunde hat es 
endlich doch noch mit einem gemeinsa-
men Termin geklappt: Unmittelbar vor dem 
letzten Punktspiel der Fairplay-Liga gegen 
die JFG Postbauer-Heng ließ sich die F1-
Jugend des TSV Burgthann für ein gemein-
sames Foto bei der Landmetzgerei Nerreter 
in Burgthann blicken, um so Inhaber Florian 
Nerreter für den gesponsorten Trikotsatz zu 
danken. Auch wenn die letzte Partie mit 0:4 
verloren ging, kann man auf eine erfolgrei-
che Runde zurückblicken. Im Anschluss gab 
es noch ein gemeinsames Abendessen für 
Kids und Eltern, zu dem sich nach Feier-
abend auch Herr Nerreter gesellte.

Coerver-Training beim TSV 
Burgthann ausgeweitet
Aufgrund der langjährigen hervorragenden  
Zusammenarbeit mit Rafael Wieczorek (Co-
erver-Direktor Deutschland & Österreich) 
entschloss man sich beim TSV Burgthann 
diese weiter auszubauen und das Coerver-
Training als festen Bestandteil in das wö-
chentliche Training im Jugendbereich zu 
integrieren.

Seit Mitte September führen große Teile der 
F2-, F1-, E-, D- und C-Jugendlichen des TSV 
einmal in der Woche unter der professionel-
len Anleitung von Rafael Wieczorek dieses 
spezielle Training durch. Erfreulich ist auch, 
dass einige Spieler vom FC Ezelsdorf, vom 
SV Unterferrieden sowie vom TSV Ochen-
bruck das Angebot, bei diesem Training da-
bei zu sein, angenommen haben.

Die Kinder- und Jugendlichen sind mit 
großem Eifer und Spaß dabei. Beim TSV 
Burgthann ist man überzeugt, dass sich 
die Spieler durch diese Trainingsmetho-
dik weiter entwickeln. Im Rahmen des Ju-
gendkonzeptes wurde auch deshalb jeder 
TSV-Spieler mit einer Kostenübernahme 
von 50 % unterstützt.

Terminankündigung – Der 
Club beim TSV
FCN-Camp beim TSV Burgthann vom 03.06. 
bis 05.06.2017 - 3 Tage Fußballspaß für 6 
bis 14  mit Jugendtrainern des 1.FC Nürn-
berg sowie von Coerver-Coaching. 

Nähere Informationen im nächsten Mittei-
lungsblatt und in Kürze auf der Homepage 
des TSV Burgthann!
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Das Projekt funktioniert - Volleyball Spielgemeinschaft FC-Ezelsdorf / TSV Burgthann auf Erfolgskurs
Einen optimalen Start in die Saison  in der 
mittelfränkischen Volleyball-Bezirksklas-
se legte die männliche U14 Jugend der 
Spielgemeinschaft aus  FC Ezelsdorf und 
TSV Burgthann hin.

Die ersten Spiele gegen Dürrwangen und 
Bad Windsheim konnten die Youngsters 
souverän – ohne auch nur einen einzigen 
Satzverlust – für sich entscheiden. Mit einer 
stabilen Technik und Mannschaftsleistung 
konnte das neu formierte Team überzeu-
gen. Auch auf dem zweiten Spieltag, an 
dem zum Teil schon die Rückrunde startete, 
konnte die SG alle drei Spiele deutlich ge-
winnen, so dass schon lange vor Ende der 
Vorrunde die Qualifikation zur Mittelfränki-
schen Meisterschaft in greifbare Nähe ge-
rückt ist.
Grund zum Jubeln hatte nach ihren ersten 

Matches auch die weibliche U14 Jugend 
der Spielgemeinschaft. Nachdem die Mä-
dels an ihrem ersten Spieltag gegen erfah-
rene Mannschaften aus Schwaig und Katz-
wang-Schwabach klein bei geben mussten,  
konnten sie am folgenden Sonntag die 
Spiele gegen Georgensgmünd und den TSV 
Geslau  für sich entscheiden. Damit rücken 
sie von den unteren Tabellenplätzen in ei-
nen guten mittleren Bereich – hoffentlich 
mit Luft nach oben!

Besonders stolz sind natürlich die verant-
wortlichen Jugendtrainer Jeannette Meckel 
und Jörg Ehrnsberger auf ihre Schützlinge:
Nachdem das Projekt „Trainings- und Spiel-
gemeinschaft“ in der Gemeinde Burgthann 
2015 ins Leben gerufen worden ist, trägt die 
Arbeit bereits in der zweiten Saison Früchte. 
Das komplette Team ist – nicht zuletzt vom 

Erfolg -  top motiviert und gespannt, was 
die laufende Saison noch so bringt.

Mädels oder Jungs aller Altersklassen, 
die sich für Volleyball interessieren, sind 
von beiden Vereinen herzlich eingela-
den, in den Sport hinein zu schnuppern. 
Die Trainingszeiten und Kontaktadres-
sen können jederzeit unter 
www.fc-ezelsdorf.de auf den Seiten der 
Volleyballabteilung abgerufen werden.

Ganz neu im „Angebot“ ist ein Balltrai-
ning für Kinder ab sechs Jahren. In dieser 
Übungsstunde, die immer Montags um 
16.30 in der Turnhalle in Ezelsdorf stattfin-
det, wird den Kleinsten auf spielerische Art- 
und Weise Geschicklichkeit und Kraft beim 
Umgang mit dem Ball  vermittelt.

Die männliche U14: oben (v .l .n .r) Jugendtrainer Jörg Ehrnsberger, 
Jan Meckel, Emil Tremel, Tobias Reuter, Paul Fein; 

unten (v .l .n .r .) Jonas Meckel, Elias Hartmann

Die komplette U14 Jugend beim Extra-Training in den Herbstferien!

Wer ist das auf dem Bild – Ezelsdorfer Dorfabend
Der Dorfverein Ezelsdorf lud wieder zu 
einem Dorfabend ins Dorfgemeinschafts-
haus ein. Thema des Abends war es, die 
Namen der abgebildeten Personen auf 
historischen Bildern Ezelsdorfer Verei-
ne herauszubekommen. Damit sollte ein 
Stück Ezelsdorfer Geschichte festgehalten 
werden. 

Die rund 50 Gäste – vor allem alteingeses-
sene Ezelsdorfer –, erkannten mit ihrem 
beeindruckenden Erinnerungsvermögen 
zahlreiche frühere Ezelsdorfer. Besonders 
das Foto zur Fahnenweihe des Männerge-
sangsvereins aus dem Jahr 1929 konnte mit 
vielen Namen gefüllt werden.
Der Dorfverein Ezelsdorf möchte sich auf 
diesem Weg für die rege Teilnahme bedan-
ken.  In geselliger Runde wurden zum Ab-
schluss – wie schon beim ersten Dorfabend 
– alte Volkslieder gesungen. 
Ein weiterer Dorfabend wird geplant. Die 

Idee ist dann „jüngere“ Fotos zu zeigen, 
auf dem sich die Ezelsdorfer selbst wieder-
finden können. Auch hier gilt es möglichst 
bald Namen festzuhalten bevor sie in Ver-

gessenheit geraten.
Zum Schluss noch der Appell auf alten Fo-
tos die Namen der abgebildeten Personen 
zuschreiben solange man sie noch weiß.



36 Ausgabe 169  Dezember 2016 / Januar 2017

Große Sache für kleinen Ort 
Einen besonderen Termin hatten Burg-
thanns Erster Bürgermeister Heinz Meyer 
und die Burgschauspieler um Eppelein-
Regisseur Helmut Buchner am Allerheili-
gen. Für einen Auftritt verwandelten sie 
die Bühne der Nürnberger Nachrichten 
auf der Consumenta in den Burgthanner 
Burghof. Eine bessere Werbung für die Ep-
pelein-Festspiele 2017 konnte es nicht ge-
ben. Mit 20 Akteuren reiste die Gruppe an. 
Helmut Buchner hatte sich schon im Vor-
feld genau überlegt, welche Szene wohl 
am besten auf der Bühne ankommt und 
seine Mitstreiter hervorragend instruiert.

Der Moderator der Nürnberger Nachrichten 
Kurt Heidingsfelder war gut vorbereitet und 
stellte den Besuchern kurz den Raubritter  
Eppelein vor,  „aber wie das so ist mit sol-
chen Geschichten, ist vieles nur erfunden“. 
So gab Helmut Buchner  kurz einen Abriss 
darüber, wie das mit Eppelein war, wie es 
zur Entstehung der Burgfestspiele kam 
und welche Prominenz schon die Schirm-
herrschaft übernommen hatte. „Wer bei 
uns Schirmherr ist, der kann auch mal Mi-
nisterpräsident werden“, so schmunzelnd 
Buchner, der damit auf die Politiker Beck-
stein und Hermann anspielte. Betty Püntz-
ner  konnte viel Interessantes zur Förderge-
meinschaft Burg Burgthann e.V. und ihren 
Beitrag zur Erhaltung der Burg sagen, bevor 

das Wort an Bürgermeister Heinz Meyer 
übergeben wurde.
Er stellte klar heraus, dass ohne das Enga-
gement des Vereins die Burg in der heuti-
gen Form nicht mehr so erhalten wäre. Aus 
heutiger Sicht war der Kauf durch die Ge-
meinde richtig und wichtig, stellt doch die 
Burg in gewisser Weise das Wahrzeichen 

für die Gemeinde Burgthann dar. „Im Kul-
turkalender Burgthanns sind die Eppelein-
festspiele das Highlight schlechthin. 2005 
nach der Premiere wurden die Aufführun-
gen in einem Atemzug mit anderen hoch-
karätigen fränkischen Festspielen genannt 
und das gebührt großen Respekt“, so der 
Rathauschef.

Auf der Bühne der Nürnberger Nachrichten Bürgermeister Heinz Meyer, Betty Püntzner, Helmut Buchner 
und Moderator Kurt Heidingsfelder

Eppelein auf der Consumenta 

Die Gruppe um Regisseur Helmut Buchner 
hatte einen Auftritt auf der 
Consumentabühne. Sie spielten die 
bekannte Szene, bei der Eppelein dem 
Bettelmönch die Goldtaler abnimmt. Mit 
den Vorbereitungen für 2017 liegen die 
Akteure voll im Zeitplan: Die Besetzung der 
64 Darsteller (darunter 46 
Sprechrollenträger) ist bereits komplett. 
Dabei werden 4 bisherige Darsteller in 
anderen Rollen zu sehen sein, 14 kommen 

neu hinzu. Durch die Umbauten in der 
Burg müssen einige Szenen neu inszeniert 
werden. Weil auch die Tribüne um 72 
Sitzplätze verkleinert werden musste, 
sollte man sich rechtzeitig Eintrittskarten 
sichern.

Jetzt schon an Weihnachten denken 
Seit 2005 gibt es nun schon die Eppelein-
Festspiele. Wer noch nicht dabei war, hat 
2017 die Gelegenheit. An acht Vorstel-
lungen im Juli können die Gäste wieder 
die hervorragenden Burgschauspieler im 
Burgthanner Burghof erleben.  Die Termine 
sind: 8./9./14./15./16./21./22./23.07.2017. 
Karten gibt es im Burgthanner Rathaus.
Weitere Informationen unter 
www.eppelein-festspiel.de und 
ww.facebook.com/Eppeleinfestspiele.
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Fördergemeinschaft mit kleinem, lebendigem Museum bei der Consumenta
Am Landkreisstand 
Nürnberger Land 
durften wir unseren 
Verein und die Ge-
meinde Burgthann 
repräsentieren. Aus 
dem reichen  Fun-
dus unseres Muse-
ums hatten wir mit 
verschiedenen alten 
Küchengeräten ein 
kleines, lebendiges 
Museum aufgebaut. 
Und lebendig ging 
es hier wahrhaftig zu: 

zahlreiche Kinder 
freuten sich, dass 
sie unter Anleitung  
selbst aktiv werden 
konnten, während 
sich deren Eltern 
über die Gemeinde 
Burgthann  und das 
Museum sowie die 
Burg mit ihren vie-
len Veranstaltun-
gen informierten.

Burgthann – Ausflug des Burgvereins
Der diesjährige Vereinsausflug der Förder-
gemeinschaft Burg Burgthann e. V. ging 
Mitte Oktober nach Windisch-Eschenbach.

Schon von weitem zu sehen  war der 83 m 
hohe Bohrturm. Hier wurde bis auf 9.101 m 
unter schwierigen Bedingungen das tiefste 
Loch der Welt gebohrt. Die Temperatur im 
Erdinnern stieg auf 300 o und so musste 
dann in dieser Tiefe abgebrochen werden. 
Im GEO-Zentrum an der KTB erhielten die 
Ausflügler in einer eineinhalbstündigen Füh-
rung interessante Information, u. a. über die 
Erforschung unserer Erdkruste und die Ent-
stehung von Erdbeben.
Nächstes Ziel war der imposante Basaltkegel 
vom Hohen Parkstein, einer fast 40 m ho-
hen Formation aus fünf- und sechseckigen 
Basaltsäulen. Eine Kapelle und Reste einer 
Burganlage aus dem Mittelalter krönen den 
Basaltkegel.

Die Einkehr im „Weißen Schwan“ in Windi-
scheschenbach mit Abendessen und Zoigl-

bier rundete die gelungene und bestens 
organisierte Fahrt ab.

Die Ausflügler vor dem mächtigen Basaltkegel

Großartige Konzerte in der Gemeinde vergoldeten den Herbst
Konzert des MGV 

Zu einem bunten Konzert unter dem Motto 
"Wo man singt, da lasst Euch nieder" hatte 
der MGV "Liederkranz 1909" Ezelsdorf in 
die Aula der Grundschule Ezelsdorf einge-
laden. In dem vollbesetzten Saal konnte der 
Vorstand des MGV Ezelsdorf Günter Pölloth 
eine Vielzahl an Ehrengästen begrüßen. 
Martin Bauer führte  souverän durch das 
Programm. Den Auftakt des Konzertes 
machte der gastgebende Verein mit einem 
Foxtrott aus dem Film "Sophienlund", be-
gleitet von Christian Jung am Klavier. Die 
Gesamtleitung des Konzertes lag in den 
Händen von Hubert Gröbel. 
Was man aus einem großen Chor raus holen 
kann, zeigten die  beiden Männerchöre aus 
Schwarzenbach und Ezelsdorf. Gemeinsam 
mit gewaltigem Stimmwerk  und unter die 
Haut gehendem Text wurde u.a. der Chor 
der Gefangenen aus der Oper Nabucco von 

Giuseppe Verdi zu Gehör gebracht. 
Das Publikum war von dem Abend begeis-
tert und dankte mit tosendem Applaus. Mit 
der urigen Volksweise aus Altbayern "Der 

Tubakl" klang das Konzert harmonisch aus, 
und die Mitwirkenden verabschiedeten 
sich mit der Zugabe “So ein Tag, so wunder-
schön wie heute... ."



38 Ausgabe 169  Dezember 2016 / Januar 2017

„Das Wunder der Liebe“  - Herbstkonzert in Burgthann

Am letzten Oktoberwochenende hatte 
der Gesangverein Burgthann unter der 
Leitung von Tatjana Kwint zu seinem 
traditionellen Herbstkonzert eingela-
den. Dargeboten wurde ein genussvoller 
Liebescocktail aus Evergreens, Musical-
Songs, klassischen Stücken und Tangos, 
sehr charmant moderiert von Angela Lo-
renz und Silvia Distler. 
 „Das Wunder der Liebe wirkt im Wesen stets 
gleich, sie verzaubert Menschenherzen, 
sind sie arm oder reich.“ Mit diesen Begrü-
ßungsworten leitete der Vorsitzende Anton 
Jäger über zum Eingangslied des GVB „Das 
Wunder der Liebe“ und eröffnete gleich-
zeitig ein über 90-minütiges Hochfest. Die 
Moderatorinnen begleiteten die Zuhörer 
mit kleinen Gedichten, Anekdoten und 
Informationen zu den Komponisten und 
Liedern durch den Abend. Im ersten Lie-
derblock erklangen bekannte Stücke wie 
„Barcarole“ und „In mir klingt ein Lied“. Der 
kleine Chor bot seinen Fans einen musikali-
schen Blumenstrauß moderner Art. Hubert 
von Goisern hinterließ mit seiner Pop-Balla-
de „Weit, weit weg“ einen virtuellen Gruß. 
Freudestrahlend, kraftvoll und mit viel Ge-
fühl präsentierte die Solistin Alina Kwint 
„Colors Of The Wind“ sowie „Beauty And The 

Beast“ und erntete für beide Darbietungen 
tosenden Applaus. Begleitet wurde sie am 
Klavier von ihrer Mutter Tatjana Kwint.  Ein 
instrumentaler Höhepunkt war der Auftritt 
des Tango Trio. Zwei international gefragte 
Musiker betraten die Bühne: Norbert Gabla 
am Hybrid-Bandoneon und Tobias Kalisch 
am Kontrabass. Ergänzt wurde das Trio mit 
Tatjana Kwint am Klavier. Die drei faszinier-
ten das Publikum durch hochmusikalische 
Umsetzungen lateinamerikanischer Kom-
positionen. Nach der Pause servierten die 
Gesangskünstler „Tea for Two“, zusätzlich 

begleitet von Maxim Kwint an den Con-
gas, und erklärten dann allen Anwesenden 
songtechnisch, dass sich Liebeskummer 
nicht lohnt. 

Zum Schluss bedankte sich der  1. Vorsit-
zende Anton Jäger bei  allen Beteiligten 
und Sponsoren, die dieses Konzert ermög-
lichten und lud Gesangsbegeisterte ein, die 
Proben dienstags um 20 Uhr im evangeli-
schen Gemeindehaus zu besuchen und den 
Verein vielleicht um die eine oder andere 
Stimme zu erweitern.

Herbstkonzert des MGV Oberferrieden mit Ehrungen

Das Herbstkonzert des MGV Oberferrieden 
unter dem Titel Wirtshausmusikanten war 
ein toller Erfolg. Die aufmerksamen Zuhörer 
im vollbesetzten Saalbau Ruff begleiteten 
die Gruppen mit Begeisterung. 
Michael Gebhard, der Moderator des 
Abends, führte in gekonnter, souveräner 
Art und Weise durch das Programm. Der 
Chorleiter der Männer und Frauen des 
MGV Oberferrieden, Gerhard Pühler, hatte 
ein sehr unterhaltsames fränkisches Pro-
gramm zusammengestellt. Der musikali-
sche Reigen begann mit dem Lied“ Grüß 
Euch Gott “des MGV Oberferrieden. Die 
Stammtischsänger und die Sängerinnen 

aus Erlingshofen mit ihren Liedern begeis-
terten die Anwesenden bevor der MGV mit 
zwei fränkischen Liedern zu den Ehrungen 
überleitete. Geehrt wurden für aktive Mit-
gliedschaft die Herren Georg Eckersberger 
50 Jahre aktiver Sänger, Matthias Peters 25 
Jahre aktiver Sänger und Vereinsvorstand, 
Gerhard Wüchner 25 Jahre aktiver Sänger. 
Für passive Mitgliedschaft wurden geehrt 
Albert Matzkowitz 40 Jahre Mitglied und 
Karl Fuchs 25 Jahre, langjähriger Sänger 
und Theaterleiter. Die Ehrennadeln und Ur-
kunden wurden überreicht durch die Vor-
standschaft und den 2.Vorstand der Sän-
gergruppe Schwarzachtal Werner Leykauf. 

Der Frauenchor des MGV Oberferrieden 
eröffnete die musikalische Fortsetzung 
des  Abends stimmungsvoll mit den beiden 
Liedern „Der Bauer und sei Alte und Midlife 
crisis“. Der Beifall des Publikums für die Gäs-
te aus Erlingshofen mit  weiteren Liedern 
zeigte, dass es die richtige Liedauswahl war. 
Mit den beiden Liedern „Hans bleib da und 
Humulus Lupulus“ beendete der MGV den 
Programmteil der Chorbeiträge. Die Blech-
seggln aus Schwandorf umrahmten den 
Abend  mit zünftiger Volksmusik und spiel-
ten bis zum Ende der Veranstaltung zum 
Tanz auf.

Bilder: Stefan Schilfahrt
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MGV „Eintracht“ Schwarzenbach-Dörlbach überzeugt beim DAV Edelweißfest in Nürnberg

Mitte Oktober war der Männergesangver-
ein Schwarzenbach-Dörlbach heuer wie-
der zu Gast beim Edelweißfest des Deut-
schen Alpenverein-Sektion Nürnberg e.V.

Pünktlich um 19:30 Uhr begrüßte der Vorsit-
zende des DAV alle Gäste recht herzlich und 
forderte sogleich den Gesangverein auf, 
mit seinen ersten drei Liedern auf den be-
vorstehenden Abend einzustimmen. Nach 
den folgenden Grußworten der anwesen-
den Honoratioren wurde mit den Liedern 
‚wahre Freundschaft‘ und dem ‚Bundeslied‘ 
den Ehrungen langjähriger Mitglieder der 

gebührende feierliche Rahmen verliehen. 
Nach dem Abschlussfoto aller anwesenden 
geehrten Personen durfte der Gesangver-
ein den offiziellen Teil der Veranstaltung be-
schließen. Dabei wurde das Lied ‚Berg Heil‘ 
präsentiert, dessen Text der 1. Vorstand 
Richard Spiegel in gekonnter Manier auf 
die Melodie eines alten Handwerkerliedes 
eigens für diese Veranstaltung textete. Feh-
len durfte natürlich auch nicht ‚Das Lied der 
Berge‘! Zum großen Finale boten die Män-
ner dann das erst neu einstudierte ‚Fürsten-
feld‘ von der österreichischen Gruppe STS. 
Unter tosendem Applaus forderte der Saal 

eine Zugabe, die der Chor sehr gerne mit 
dem Lied ‚weit weit weg‘ von Hubert von 
Goisern erfüllte. 

Chorleiter und Zuhörer waren mit dem sehr 
professionellen Auftritt der Sänger rund um 
zufrieden und so freute sich der MGV über 
die spontane Einladung für nächstes Jahr 
durch den neuen Vorsitzenden des DAV. 

Noch mehr Informationen und einige Ein-
drücke des Abends können Sie auf der 
Homepage des Vereins unter 
www.mgvschwarzenbach.de.vu einsehen.

VdK-OV-Oberland in Virnsberg 
zu Besuch des Heiligen Grabes

Die Reisegruppe des VdK's vor dem Heiligen Grab in Virnsberg

Der Halbtagesausflug des VdK-OV-Ober-
land führte dieses Jahr in das Zenn-Tal 
nach Hechelbach und Virnsberg. Trotz 
wolkenbedecktem Himmel waren alle 
Teilnehmer der Fahrt im vollbesetzten Bus 
froh gelaunt und ein jeder freute sich über 
die herbstlich rot und braun verfärbten 
Bäume im Zenn-Tal. 

Alle genossen die Fahrt bis nach Hechel-
bach. Nach einer Stärkung durch die vor-
züglichen Karpfen und Gänsebrüstchen 
ging es gleich in das nahe gelegene Virns-
berg um das Heilige Grab zu besuchen.  
Hier erfuhren die Teilnehmer dass das Hei-
lige Grab zwischen 1765 und 1770 entstan-
den ist und ursprünglich in der Kapelle des 
Deutschordenschlosses aufgestellt wurde. 
Beim Heiligen Grab von Virnsberg handelt 
es sich um eine Nachbildung des Jesu-Gra-
bes aus Jerusalem. Dieses durch vier Bild-

ebenen dargestellte Kulissengrab entstand 
im Barock und wurde ausschließlich in der 
Karwoche aufgestellt. Nach Wiederentde-
ckung und Restaurierung ging seine Reise 
nach einer Spende in einen extra dafür er-
richteten Neubau. Seitdem ist es ganzjährig 

für alle Besucher zugänglich. 
Für die VdK’ler führte von dort der Weg zu-
rück in das Gasthaus zu Kaffee und Kuchen. 
Mit Musik und Tanz klang der Nachmittag 
aus und ein schöner Ausflug ging zu Ende.
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Zweiter Brunnen soll in 
Kenia gebaut werden
Im August diesen Jahres hat die Hilfsorga-
nisation "Burgthann hilft" e.V. ihren ersten 
eigenen Brunnen in Kenia, in Ostafrika, in 
einem kleinen Ort Namens Mwachange 
erbauen lassen. 
Die Menschen in diesem Ort waren so 
dankbar und überglücklich nicht mehr vie-
le Kilometer für zwei Wassereimer laufen zu 
müssen. Diese Mühe mussten die Frauen 
und Kinder täglich bewältigen. Dadurch 
konnten viele Kinder nicht die Schule be-

suchen, weil sie den Eltern helfen mussten 
und je nach Strecke, waren diese Kinder ei-
nige Stunden pro Tag unterwegs. Jetzt soll 
der zweite Brunnen in einem anderen Ort 

gebaut werden, so dass auch dort wieder 
Hunderten von Menschen geholfen wird.
Auf dem Weihnachtsmarkt wird für den 
zweiten Brunnen gesammelt.

60. Geburtstag von Ingenieur Winfried Breyer erbrachte 2000 Euro

Gudrun Hartmann von Burgthann-hilft, Winfried Breyer, die Eltern von Ostap, 
Hanne Winter von Burgthann-hilft, vorn Nico Hartmann und Ostap

Im Ingenieurbüro von Winfried 
Breyer in Oberferrieden stand 
der 60. Geburtstag des Chefs 
an. Anstatt Geschenke, ent-
schieden sich Herr Breyer und 
seine Belegschaft dafür, Geld 
für einen guten Zweck zu sam-
meln. Die Mitarbeiter trugen 
alleine schon 600 Euro zusam-
men. Herr Breyer legte noch-
mal 1400 Euro oben drauf.  
Herr Breyer und seine Frau un-
terstützen schon seit einem 
dreiviertel Jahr den schwer-
kranken kleinen Ostap und 
seine Eltern (wir berichteten) 
und geben der Familie bei sich 
solange ein zu Hause, solange 
die Behandlung für den Jungen 
noch andauert. Da die Familie  
nicht als Flüchtlinge unterwegs 
waren, mussten sie die ganze Behandlung 
selber tragen, was natürlich ein Ding der 

Unmöglichkeit war, denn die 
Krankenhauskosten alleine 
beliefen sich auf 340 000 Euro. 
Die Familie war verzweifelt 
und startete deswegen einen 
Spendenaufruf. So kamen sie 
auch zu der Hilfsorganisation 
"Burgthann hilft" e.V.  die auch 
schon viel Geld dazu beitragen 
konnte. Nachdem die lange 
Chemotherapie bei Ostap ab-
geschlossen war, musste er sich 
einer Knochenmarkstransplan-
tation in Erlangen unterziehen, 
was er nach einigen Komplika-
tionen  jetzt gut überstanden 
hat. Auch die Nachbehand-
lung ist sehr teuer, daher ent-
schied sich Herr Breyer, auch 
hier zu helfen und spendete 
spontan der Hilfsorganisation 

Burgthann hilft 2000 Euro, die das Geld so-
fort an das Klinikum weiterleitete.

"Burgthann hilft" e.V. unterstützt Mama und Kind mit Fahrrad
 „Eine junge Frau mit dreijährigem Sohn 
aus dem Landkreis Nürnberger Land freut 
sich über ein Fahrrad mit Kindersitz. 

Nach Elternzeit und einer Lebenskrise ist 
die allein erziehende Mutter soeben dabei, 
beruflich wieder Fuß zu fassen. Das Fahrrad 
hilft ihr dabei sehr, ihre vielen Wege schnel-
ler zurückzulegen und so die vielen Anfor-
derungen, die ihre Lebenssituation mit sich 
bringt, besser und stressfreier zu bewälti-
gen. Manfred Geier von der Hilfsorganisa-
tion "Burgthann hilft" e.V. überbrachte der 
jungen Frau und ihrem Kind das Fahrrad.

Wenn auch Sie die Hilfsorganisation un-
terstützen möchten, werden Sie doch 
einfach Mitglied für 30 Euro Beitrag im 
Jahr oder spenden Sie bei der Raiffei-
senbank Burgthann, 
IBAN : DE12 76069564 0000 858382.

Auf der Hompage 
burgthann-hilft.de können Sie alle 
Aktionen abrufen. Sie können auch 
"zweckgebunden"spenden, z.B. für 
Deutschland oder Afrika.
Bei Fragen können Sie jedes Vorstand-
mitglied kontaktieren, siehe auf der 
Homepage oder bei Gudrun Hartmann 
Tel.: 09193/7460
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Ein Besuch bei der Burgthanner Tafel
Armut in Deutschland, war ja mal in Kika 
und ZDF ganz großes Thema. Doch wer tut 
etwas dagegen? Die Reporter, die uns da 
etwas predigen? Klar, sie tun schon einen 
ersten Schritt, doch wer macht daraus Pra-
xis? Bestimmt nicht die Kinder, die vor dem 
Fernseher sitzen und denken, wenn sie ei-
nen Film über Bedürftigkeit schauen, helfen 
sie automatisch den Betroffenen. 
Dass das nicht alles sein kann, hat sich 
wohl auch meine Firmgruppe gedacht, 
denn so fiel schließlich die Entscheidung, 
die „Burgthanner Tafel“  zu besuchen. Und 
natürlich wollten wir nicht nur doof umgu-
cken - nein, wir wollten mit anpacken (sonst 
wären wir ja genauso wie die Kinder auf 
dem Sofa, also…)! So kam es, dass wir - eine 
reine Mädelsgruppe – dann pünktlich vor 
der Tür des Gemeindehauses standen. „Wie 
wird es werden? Und wie sind die Armen?“, 
dachte ich mir. Denn, das muss ich jetzt (lei-
der) ehrlich zugeben, es war das erste Mal, 
dass ich Bedürftigen helfen würde.
Neugierig betraten wir das Haus, wo wir 
gleich von den Helfern herzlich empfan-
gen wurden. Es waren nette, ältere Frau-
en, die uns gleich freundlich in die Arbeit 
einwiesen, und es waren, wie ich erfreut 
feststellte, keine „Ich-bin-ja-so-toll-ich-hel-
fe-den-Armen“-Frauen, es waren einfach 
bescheidene Menschen, die einfach nur 
helfen wollen. 
Dann ging es aber erstmal ans Arbeiten, sau-
bermachen, herrichten, Tisch decken, Le-
bensmittel ausladen… Die Menschen wer-
den erst um halb vier erwartet, wir hatten 
also noch fast zwei Stunden Zeit. Doch uns 
wurde nicht langweilig, wir hatten genug 
zu tun: als erstes sollte ich die Gefrierkästen 
für Fleisch und Käse putzen, während die 
anderen den Tisch für Kaffee und Kuchen 
deckten und schon mal die Tische für die 
Lebensmittel herrichteten. Und dann ging 
es sprichwörtlich ans Eingemachte: der Le-
bensmittellaster kam! Nein, ich habe nicht 
übertrieben, es war ein Laster des Himmels: 
Orangen, Bananen, Pudding, Tomatensoße, 
Milch… Tja, der Appetit verging uns bald, 
gefühlte Stunden schleppten wir Kiste um 
Kiste in den Gemeindesaal, der sich lang-
sam in einen Supermarkt verwandelte, bis 
es schließlich so weit war: die Armen ka-
men. (Es ist mir unangenehm, „die Armen“ 
zu sagen. Arm, das ist so erniedrigend, das 
klingt so, als wären es Menschen zweiter 

Klasse, dabei besitzen sie ja nur einen ge-
ringeren materiellen Wert! Aber Bedürftige 
klingt auch bescheuert.)
Doch zunächst mussten wir uns gedulden, 
die Abholer bekamen zuvor noch Kaffee 
und Kuchen, dann wurden die Nummer 
ausgelost. „Das geht so“, erklärte uns Ingrid 
Foos, die Leiterin der „Burgthanner Tafel“, 
„jeder bekommt ein kleines Schächtelchen, 
in dem eine Zahl steht. Diese Zahl bestimmt 
die Reihenfolge, also wer als erstes etwas 
bekommt, denn sonst würde es nur Streit 
geben. Ist ja logisch, denn der Erste hat ja 
die meiste Auswahl!“ 
Und danach ging’s los. Ich wurde aufgeregt, 
während ich meinen Platz bei der Essens-
ausgabe zugewiesen bekam. Würden die 
Abholer nett sein? Gab es genug von al-
lem? Dann entspannte ich mich aber, denn 
was sollte diese Aufregung? Der anfängli-
che Gedenke von „Ach, ein Glück, dass es 
uns gut  geht“ verschwand und ich merkte, 
dass die Bedürftigen alles Menschen wa-
ren, so wie wir! Eine Helferin erzählte uns: 
„So arm zu werden, geht ganz schnell, lei-

der. Eine Hausfrau z.B. hat drei Kinder, der 
Mann bringt das Geld ins Haus. Er verlässt 
sie plötzlich, dann sieht es für die Frau ganz 
anders aus.“ Das klingt für euch jetzt erst-
mal ziemlich erschreckend, so schnell pas-
siert das. Aber ich habe dabei erkannt: Die-
se Frau hat zwar einen schlimmen Verlust 
erlebt, der materielle Schaden bedeutet 
aber nicht, dass sie ein weniger wertvoller 
Mensch ist. 
Alles in allem hat mich meine Arbeit bei 
der Tafel wortwörtlich beeindruckt: zum 
einen, dass es ein wunderschöner Tag 
war, der mich zum Nachdenken und Hel-
fen gebracht hat, zum anderen aber auch, 
dass das Essen, das dort angeliefert wurde, 
wirklich das Essen war, das in Läden übrig 
geblieben ist und das sonst weggeworfen 
worden wäre! 
Es an Bedürftige zu verteilen ist eine schö-
ne und effektive Idee, die der Wunschwelt 
schon ein Stück näher kommt, und wie ich 
finde, großen Respekt verdient!

Text: Anina Englert, 12 Jahre aus Ezelsdorf

Eine wertvolle Erfahrung: Anina Englert hilft bei 
den Tafeln bedürftigen Menschen

Infokasten: Die Tafel…
…verwertet sonst weggeschmissene Lebensmittel
…gibt Bedürftigen eine Chance (fast) kostenlos Essen zu erwerben
…läuft ab wie in einem Laden, nur dass man einen Ausweis hat, sodass man nichts  
     zahlen muss, außer am Anfang den Ausweis
…gibt es fast in jeder Stadt/jedem größeren Dorf
…leiten Ehrenamtliche!!

Brauchen Sie Hilfe? 
Kommen Sie zu uns!
Ausgabestelle Burgthann, Kirchenweg 9, 
Evangelisches Gemeindehaus
Lebensmittel-Ausgabe: 
Dienstag: 15.30 – 17.00 Uhr
Ansprechpartner:  
Ingrid Foos Tel. 09188/903286
Jutta Künzel Tel. 09183/7938
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Königsball in Burgthann
Ende Oktober feierte der Schützenverein 
Burgthann und Umgebung 1928 e.V. das 
wichtigste Ereignis des Schützenjahres 
- den Königsball. Zu diesem besonderen
Anlass waren nicht nur die Schützen son-
dern auch die Bürger Burgthanns herzlich
eingeladen.
Um 19 Uhr begannen die Feierlichkeiten, im
gut besuchten Saal. Die anwesenden Bürger, 
Mitglieder und Freunde des Vereins wurden
vom 2. Schützenmeister Bernd Seger sowie
dem Fahnenträger Thomas Weber aufs herz-
lichste begrüßt. Besonders erfreut hat uns
sowohl die Anwesenheit von Pfarrer Winkler
als auch die Abordnung von unserem Paten-
verein "Sportschützenclub Fischbach".Musi-
kalisch begleitet wurde der Abend von der
Band "Heads" aus Lindelburg. 

Die einzelnen Tanzpausen nutzte Bernd Se-
ger um die Jubilare, als auch die Gewinner 
des Bürger-und Königsschießen bekannt zu 
geben.  Bei der Verlosung der Tombola konn-
ten viele einen hochwertigen Preis mit nach 
Hause nehmen und keiner ging leer aus.

Die Sieger und Jubilare:
Königsschießen:
Luftgewehrkönig Uwe Büttner
Luftpistolenkönig Fabian Piech

Sportpistolenkönig Achim Küttner
Jugendkönig Timo Buchner

Bürgerschießen:
Bürgerkönig geg. von Norbert Schweller: 
Pfarrer Norbert Winkler
Ehrenscheibe geg. von Ingeborg Herrmann: 
Pfarrer Bernhard Winkler

Damenscheibe geg. von Ingeborg Herr-
mann: Waltraud Rickauer
Meisterserie: Waltraud Rickauer

Vereinsjubilare:
60 Jahre Christoph Scholz, 40 Jahre Christa 
Klippert, 25 Jahre Alfons Wittmann, 25 Jah-
re Host Ullrich

Christbaum-Abholaktion - der Freiwilligen Feuerwehr Burgthann

Am 07.01.2017 holen wir gerne wieder 
Ihre abdekorierten Weihnachtsbäume ab 
und kümmern uns um deren umweltfreund-
liche Entsorgung. Bitte legen Sie ihre Weih-
nachtsbäume gut sichtbar an den öffentli-

"- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

Bitte hier abtrennen und am Baum befestigen!

Name:

_________________________________________________________________________

Straße und Hausnummer:

_________________________________________________________________________

chen Wegen und Straßen ab.
Den unteren Adresszettel müssen Sie nur 
noch ausschneiden und am Baum befesti-
gen. Die Kameraden der Freiwilligen Feu-
erwehr Burgthann (gut erkennbar an ihrer 

Einsatzkleidung) kommen ab 09:30 Uhr zu 
Ihnen an die Tür und bitten um eine Spende 
für unsere Jugendarbeit in der Feuerwehr. 
Bitte sehen Sie davon ab, Bargeld am 
Baum zu befestigen.

"- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
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Liebe Bürgerinnen und Bürger 
der Großgemeinde Burgthann,der Großgemeinde Burgthann,

seit 2003 hilft der First Responder 
Burgthann Ihnen bei Notfällen. Jetzt be-
nötigen wir Ihre Hilfe! Unser Einsatzfahr-
zeug, das seit 2006 im Dienst steht weit 
über 3.000 Einsätze hinter sich hat und 
diverse Gebrauchsspuren aufweist, soll im 
Frühjahr nächsten Jahres ersetzt werden. 

Die Kosten bewegen sich zwischen 50.000 
bis 55.000 Euro für ein neues Einsatzfahr-
zeug, dies umfasst das Fahrzeug, die Bekle-
bung für die optische Wahrnehmung, den 
elektronischen Umbau zu einem Einsatz-
fahrzeug und den Ausbau im Kofferraum 
für unser Einsatzmaterial. 
Für Ihre finanzielle Unterstützung bedan-
ken wir uns im Voraus.

So können Sie den Förderverein 
unterstützen

• Spenden

 Förderverein First Responder Burgthann
Raiffeisenbank Burgthann  
IBAN: DE89 7606 9564 0200 8029 99  
BIC: SSKNDE77XXX

Sparkasse Burgthann
IBAN: DE40 7605 0101 0005 0463 21
BIC: SSKNDE77XXX

Verwendungszweck: Einsatzfahrzeug

• Vereinsbeitritt

Durch Ihre Mitgliedschaft in diesem Ver-
ein unterstützen Sie die Tätigkeit der First 
Responder Burgthann für Ihre Mitbürger 
dauerhaft. 

Folgende Mitgliedschaften stehen zur 
Auswahl:
o Einzelmitgliedschaft

 25 Euro pro Jahr
o Familienmitgliedschaft

 40 Euro pro Jahr
o Firmenmitgliedschaft

100 Euro pro Jahr

Ihre Spenden und Mitgliedsbeiträge sind 
steuerlich abzugsfähig und kommen voll 
dem Einsatzmaterial des First Responders 
zu Gute, da alle Einsatzkräfte ehrenamtlich 
und kostenlos arbeiten.

Helfen Sie uns Leben zu retten! Unsere 
Bürger werden es Ihnen danken!

Dank an Sponsoren für neue Shirts und Jacken

Gerade jetzt in der nass-kalten Jahreszeit 
ist man froh, etwas Warmes zum Anziehen 
zu haben. Obwohl es zwar bei der Freiwil-
ligen Feuerwehr in Burgthann an sich oft 
recht „heiß“ zugehen kann, sind die Kame-
radinnen und Kameraden über die neue 
modische Investition sehr froh. 

Ganz kuschelig warm sind die dunklen Po-
lo-Shirts und Fleece-Jacken, die insgesamt 
3.200 Euro gekostet haben. Der langjährig 
aktive und dem Verein stets verbundene 
Alexander Bock von der Firma Bock För-
dertechnik aus Oberferrieden war sofort 
bereit, das Projekt mit 1.000 Euro zu unter-
stützen. Auch eine Nachfrage bei der Raiff-

eisenbank Oberferrieden-Burgthann, die 
den Feuerwehrverein regelmäßig finanziell 
unterstützt, beteiligte sich ebenfalls mit 
1.000 Euro. Vorstand Silvio Klein übergab 
den symbolischen Scheck bereits am Maus-
Türöffnertag. Jeder aktive Kamerad erhielt 
einen Satz. Von nun an präsentiert sich die 
FFW Burgthann auch bei Veranstaltungen 
einheitlich und die ehrenamtlichen Jungs 
und Mädels sind sofort als Floriansjünger 
erkennbar. „Uns war es sehr wichtig, einen 
ortsansässigen Betrieb den Auftrag zu er-
teilen und mit der Firma Susser Werbung 
aus Ezelsdorf wurde der ideale Partner ge-
funden.“, klärte FFW-Vorsitzender Markus 
Röder auf.. 

Text und Foto: Sabine Rösler 

Symbolische Spendenscheckübergabe von Silvio Klein (Raiba Oberferrieden-Burgthann) 
am Maus-Türöffnertag
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Türöffnertag bei der Feuerwehr
„Tatütata, aus dem Weg. Hier kommt die 
Feuerwehr!“ hörte man am 3. Oktober 
rund um das Gerätehaus der Feuerwehr 
Burgthann. Auch in diesem Jahr machten 
die Floriansjünger wieder mit bei der  Sen-
dung mit der Maus „Türen auf!“- Aktion 
des WDR´s. 

An diesen Tag konnte man sozusagen 
Sachgeschichten live erleben, ganz nach 
der Art von „Die Sendung mit der Maus“. 
Retten, löschen, schützen und bergen sind 
die Hauptaufgaben der FFW. Was das ge-
nau bedeutet, erklären die Kameraden an 
verschieden Stationen. „Wow ist die Sau-
erstoffflasche schwer!“, stellten die Kinder 
beim Heben überraschend fest. “ Guten Tag, 
was ist passiert?“ Diese Worte ertönten am 
anderen Ende der Telefonleitung, als die 
Kinder spielerisch einen Notruf absetzen 
durften. Unter Beachtung der fünf W-Fra-
gen und einer kurzen Aufklärung, wie man 
sich ruhig und richtig verhält, ging es über 
in einen praktischen Teil. „Erstaunlich wie 

schnell die Sprösslinge lernen. Bei Fragen 
gaben sie zügig die richtige Antwort und 
verhielten sich weitestgehend richtig.“, stell-
ten die ehrenamtlichen FFW-ler fest. 
Auch die vierbeinige Fraktion der Rettungs-
hundestaffel gab sich die Ehre und zeigte 

ihr Können auf aufgebauten Parcours.  Zur 
Verpflegung wurden im Hof leckere Waffeln 
gebacken. Viel zu schnell ging wieder ein-
mal ein spannender, spielerischer und akti-
onsreicher Tag zu Ende. 
Text und Bild:  FF Burgthann/Sabine Rösler 

I Partnerschaften
Die Trennung von Kirche und Staat in Frankreich

I Partnerschaften

Nach den Atten-
taten von 2015 
in Frankreich hat 
man sich bei der 
Presse im Ausland 
des öfteren über 
die Bedeutung 
der Trennung von 
Kirche und Staat 

– einem praktisch einmaligen Modell – 
gefragt. Dies wird vor allem in den angel-
sächsischen Ländern oft missverstanden. 
Um die Bedeutung richtig zu verstehen, 
muss man die französische Geschichte 
kennen. 

Die Erklärung der Menschenrechte von 
1789 legt das Prinzip der Freiheit des Den-
kens und der Religion fest. Im Jahre 1882 
führt die Republik die Schulpflicht für die 
Grundschulen ein. Sie ist kostenlos, aber 
auch laizistisch, was bedeutet, dass die 
Schule neutral bleibt, keine Religion be-
vorzugt, jedoch alle Religionen respek-
tiert, einschließlich der Nichtgläubigen. 
Bis zum Jahre 1900 gehen die Schüler von 
Châteauponsac im heutigen Museums-
gebäude zur Schule. Zu jenem Zeitpunkt 
wird die jetzige Grundschule gebaut. Die 
privaten, meist katholischen Schulen, un-
terrichten weiterhin zahlreiche Schüler, 
vor allem in der Bretagne und im Westen 

Frankreichs. Um sich gegen den Einfluss 
des katholischen Klerus zu behaupten, 
wird im Jahre 1905 ein sehr wichtiges 
Gesetz verabschiedet: die Trennung von 
Kirche und Staat. Von nun an muss der 
französische Staat weder die Geistlichen 
bezahlen, noch die verschiedenen Religi-
onen finanziell unterstützen. Die Kirchen 
werden Besitz der Gemeinden. Somit er-
hält die Gemeinde Châteauponsac die 
Kirche St. Thyrse, die derzeit wegen Reno-
vierungsarbeiten geschlossen ist, sowie 
die Kapelle Notre Dame. Der Erhalt dieser 
alten Kirchen kann die Gemeinden sehr 
teuer zu stehen kommen, wie dies der 
Fall bei St Thyrse ist. Jedoch wird das Ge-
setz von 1905 nicht immer präzise einge-
halten, denn seit 1960 erhalten die unter 
Vertrag stehenden Privatschulen erhebli-
che öffentliche Zuschüsse. Die Lehrkräfte 
werden vom Staat bezahlt. Die privaten 
Schulen müssen die nationalen Vorgaben 
beachten und alle Schüler aufnehmen. Die 
katholischen Privatschulen in Château-
ponsac unterrichteten zahlreiche Schüler. 
Jedoch mussten diese Schulen zu Beginn 
des 21. Jahrhunderts wegen Schülerman-
gels  geschlossen werden. Die Gebäude, 
die von der Gemeinde für einen symboli-
schen Wert von einem Euro erworben wur-
den, sind vor kurzem abgerissen worden 
und haben nun der Gegend um das Mu-

seum und die Kirche das Aussehen einer 
großen Baustelle verliehen. Die Trennung 
von Kirche und Staat wird von gewissen 
Fundamentalisten, vor allem aber von 
Muslimen,  in Frage gestellt und angegan-
gen. Sie akzeptieren das Verbot jeglicher 
religiöser Zeichen in den Schulen nicht 
und ebenso wenig das Verbot des Tragens 
der Burka auf der Straße. Konfrontiert mit 
diesen Angriffen sind die Anhänger des La-
izismus unterschiedlicher Meinung: einige 
wünschen sich einen Dialog und Zuge-
ständnisse, andere bleiben unnachgiebig 
gegenüber der laizistischen Prinzipien und 
verlangen eine strengere religiöse Neutra-
lität des Staates. Diese Debatten beunruhi-
gen Châteauponsac nicht sehr, da es sich 
um eine ländliche Gegend handelt mit 
sehr wenigen Muslimen und Protestanten. 
Die Mehrheit sind Katholiken, von denen 
jedoch nur ein geringer Teil regelmäßig 
den Glauben praktiziert. Der Burkini ist an 
den Ufern des Lac de St. Pardoux in diesem 
Sommer nicht aufgetaucht. Ab dem kom-
menden Jahr wird es dort ein sehr schönes 
Schwimmbad geben, das für alle geöffnet 
sein wird, vorausgesetzt, dass die Vor-
schriften eingehalten werden, die durch 
das Prinzip des Laizismus definiert werden.
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I Parteien und Bündnisse
Fränkischer Abend mit Wirtshausmusik

I Parteien und Bündnisse

Einen Tag vor dem Tag der deutschen 
Einheit lädt der CSU Ortsverband 
Burgthann zum Fränkischen Abend mit 
Wirtshausmusik. 

Dieser gesellige Rahmen lockte auch heuer 
wieder zahlreiche Gäste aus dem Gemein-
debereich und darüber hinaus. Im voll be-
legten „Weißen Löwen“ in Oberferrieden 
trafen sich Freunde von zünftiger Musik 
und kulinarischen Leckerbissen zu kurzwei-
ligen Stunden. Die „Geschwister Graf“ spiel-
ten aus ihrem breit gefächerten Repertoire 
bekannte Stücke und Interpretation. Das 
Organisationsteam um den Ortsvorsitzen-
den Thomas Ritter sowie den Geschäftsfüh-
rer und Wirt Björn Reese zeigte sich erfreut 

über die positive Resonanz. Die gesellige 
Austauschmöglichkeit und die stimmungs-
frohe Umrahmung seien ein Garant für den 

Erfolg der Veranstaltung, die für das kom-
mende Jahr bereits wieder in den Kalen-
dern notiert werden darf.

Frauenunion zum achten Mal im Altdorfer Krankenhaus 

„Wir sind ganz ge-
spannt, was Sie uns 
Neues zu berichten ha-
ben über ‚Ihr‘ Kranken-
haus hier in Altdorf“, 
begann FU-Vorsitzen-
de Monika Nette aus 
Burgthann ihre Begrü-
ßung an Chefarzt Dr. 
Herbert Muschweck.  
Wie ist der wirtschaft-
liche, technische und 
medizinische Stand in 
diesem Unternehmen 
Krankenhaus? 

Die Resonanz war auch 
beim mittlerweile ach-
ten Gespräch mit dem 
beliebten Mediziner 
sehr groß. „Die stattliche 
Anzahl der Besucherin-
nen zeigte deutlich, dass das Interesse an 
unserem Haus und der eigenen Gesund-
heit sehr groß ist.“, begann Dr. Herbert 
Muschweck seine Ausführung. Vor allem 
Frauen informieren sich immer mehr über 
das Thema rund um die Gesundheit. Zu-
erst erwähnte er den finanziellen Aspekt 
und machte deutlich, dass für die Krank-
heit pauschal bezahlt wird und trotz der 
aufwendigen Dokumentationen, für die es 
Fachkräfte in den Verwaltungen des medi-
zinischen Dienstes gibt, immer der Patient 

als Mensch selbst im Vordergrund steht. 
Der Chef ist stolz darauf, dass er mit seinem 
Team im ambulanten Bereich, überwiegend 
durch Endoskopien (Magen- und Darm-
spiegelung) und ambulante Operationen, 
auch mit den Fachärzten in den anderen 
Abteilungen des Hauses, eine hohe finan-
zielle Einnahmequelle geschaffen hat. Den 
Einnahmen stehen jedoch auch die Ausga-
ben gegenüber, so dass man genau darauf 
achte, dass keine zu hohen Kosten, bei-
spielsweise in Arzneimittel und Utensilien, 

anfallen. Der Standort 
Altdorf ist ausgerüstet 
mit einer hauptamtli-
chen Inneren Medizin, 
mit den Schwerpunk-
ten Gastroenterologie 
(Magen und Darm), Er-
nährung sowie Diabe-
tologie (Diabetes), und 
eine Belegabteilung 
für Chirurgie. Seit sie-
ben Jahren wird auch 
mit großem Erfolg die 
stationäre Alkoholent-
zugstherapie durchge-
führt. Seit Kurzem kann 
das Altdorfer Kranken-
haus die Zulassung 
einer Psychiatrischen 
Institutsambulanz auf-
weisen und ist somit 
das einzige aller Kran-

kenhäuser in Mittelfranken. Somit können 
Alkohol- und Schmerz-Patienten beim 
Rückfall wiederaufgenommen werden. 
Monika Nette interessierten die Operati-
onen mit dem neuen Roboter da Vinci am 
Klinikum Nürnberg Nord – sie bat Dr. Mu-
schweck um weitere Informationen beim 
nächsten Besuch. Mit den Worten „Wenn 
man Menschen heilen kann, dann macht 
der Beruf noch mehr Spaß!“, verabschiedete 
sich der Vollblut-Arzt. 
Text und Foto: Sabine Rösler 
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Gute Arbeit braucht Zeit  - 2017 kann kommen
Zu ihrer zweiten Klausur traf sich die 
komplette  erweiterte Vorstandschaft der 
Frauenunion Burgthann in Hotel Anders in 
Rummelsberg, um die wichtigen Themen 
und Veranstaltungen für 2016 und 2017 
zu erarbeiten. Das Hauptaugenmerk leg-
te die Vorstandschaft auf das Herzstück – 
das vielseitige Veranstaltungsprogramm.

Rückblickend auf das vergangene Jahr 
stellte der Ortsverband der Frauen Union 
Burgthann wieder ein umfangreiches Jah-
resprogramm für seine Mitglieder in den 
Bereichen Unterhaltung, Wirtschaft, Politik, 
Kultur und Medizin auf die Beine. Das Pro-
gramm fand, wie auch schon in den vergan-
genen Jahren  großen Anklang. Frau Nette 
betonte dabei die bemerkenswerte Zusam-
menarbeit der Frauen im Ortsverband. Je-
der ist für jeden da. 
Das Jahr 2016 startete im Februar mit der 
Übergabe eines Schecks über die Summe 
der Spenden, die bei der FU-Adventsfeier 
gesammelt wurden. Der Leiter der Fach-
stelle für Hospizarbeit und Palliative Care 
der Rummelsberger informierte über die 
Aufgaben und Funktion dieses wichtigen 
Vereins der Rummelsberger Diakonie und 
nahm die Spende wohlwollend entgegen.
Unter dem Motto „Frauen Union on tour“ 
lud die erste Vorsitzende die erweiterte 
Vorstandschaft zu einem Besuch bei der 
Firma Bionorica in Neumarkt – Hersteller 
von pflanzlichen Arzneimitteln ein. Der kul-
turelle Sommeranfang für die Frauen Union 
Burgthann begann mit dem Besuch der 
Kreuzgangfestspiele in Feuchtwangen. 
Zum Jahresausflug der Frauen Union 
Burgthann konnte Monika Nette einen 
vollen Bus reiselustiger FU-Damen begrü-
ßen. Die Fahrt führte sie zum Baumwip-
felpfad Steigerwald und in das Fränkische 
Weinland. 

Auch dem medizinischen Bereich wurde 
in diesem Jahr Platz eingeräumt. So war 
die FU Burgthann auch in diesem Jahr wie-
der zu Besuch im Krankenhaus Altdorf bei 
Herrn Chefarzt Dr. Herbert Muschweck und 
informierte sich über Neuerungen und ak-
tuelle Themen.
Um das Jahr 2016 gebührend zu beschlie-
ßen stehen für dieses Jahr noch zwei Veran-
staltungen auf dem Programm. Im Novem-
ber  leitete  die Frauenunion Burgthann die 
Adventszeit mit einem Besuch beim Lebku-
chen Schmidt ein und mit ihrer traditionel-
len Adventsfeier am 30. November  schloss 
die Frauenunion ihr Programm für 2016. 
Und auch im neuen Jahr warten viele Veran-
staltungen auf Mitglieder und interessierte 
Damen. Ob es ein erneuter Theaterbesuch 
in Feuchtwangen, der bewährte und ge-
schätzte alljährliche Ausflug oder Informa-
tionsveranstaltungen aus dem wirtschaft-
lichen, politischen oder medizinischen 
Bereich sind. Auch die bevorstehende Bun-
destagswahl wird sich im Veranstaltungs-

programm der Frauenunion Burgthann 
wiederspiegeln. Für die bessere Planbarkeit 
wird es für das Jahr 2017 erstmals einen 
Veranstaltungskalender für Mitglieder und 
Interessierte geben.
Im Anschluss an die Programmgestaltung 
präsentierte Dr. Gisela Moosburger die neue 
Homepage der FU-Burgthann. Dort fin-
den Mitglieder und Interessierte ab sofort 
umfangreiche und aktuelle Informationen 
über Termine, Meldungen und die Arbeit 
der FU Burgthann. Den Abschluss der Klau-
sur bildete ein Streifzug durch die aktuellen 
und wichtigen politischen Themen im Ge-
meindegebiet aber auch über die Grenzen 
hinaus. Dabei berichtet Frau Nette aus dem 
Gemeinderat und anderen Gremien.   Nach 
einer konstruktiven Klausur verabschiedete  
die Vorsitzende  die  Vorstandschaft, dankte 
allen für die Zeit, die vielen Ideen und die 
positive Stimmung und stellte fest:  Gute 
Arbeit braucht Zeit. Gute Arbeit braucht 
Köpfe. Gute Arbeit braucht Herz – 2017 
kann kommen.                       Text: Uta Hilbert

SPD diskutiert mit Anwohnern in Mimberg

Die Burgthanner SPD hatte ihren „Feuer-
korb“ dieses Mal in Mimberg aufgebaut, 
und das große Interesse der Anwohner 
zeigte, dass es an der richtigen Stelle war: 
Die Mimberger machen sich Gedanken um 
die Bebauung des Feldmeier-Geländes. 
Der Gemeinderat hatte in der Gemeinde-
ratssitzung vom März dieses Jahres be-
schlossen, das Gelände der ehemaligen 
Fensterfabrik im Mühlbachtal nicht mehr 
als Industriegebiet auszuweisen, sondern 
mit Wohnhäusern bebauen zu lassen. So 
ist mit Wohnungen für circa 60 Menschen 
zurechnen. 

Zwar wurde bei dem Treffen der Burgthan-
ner SPD keine grundsätzlichen Einwände 

gegen das Vorhaben laut, aber einige Sor-
gen belasteten die Anwesenden offensicht-
lich doch: Die Verkehrsanbindung über 
die bestehende Industriestraße und den 
Birkenweg sei nicht optimal und die Belas-
tung der Gebäude mit Asbest erheblich. Da 
war das Treffen am Feuerkorb die passende 
Instanz, die Sorgen vorab besprechen zu 
können. 
Die Burgthanner SPD hat diese Aktion 
abwechselnd schon in verschiedenen 
Ortsteilen eingerichtet, um den betroffe-
nen Bürgern die Möglichkeit zu bieten, 
ihre Sorgen und Anregungen mit den SPD-
Gemeinderäten besprechen zu können. 
Zuletzt hatten die Anwohner des „Österrei-
cher-Ringes“ in Ezelsdorf und die Bewohner 

der Hirschberger Gärten diese Gelegenheit 
intensiv genutzt.
So jetzt auch die Mimberger, denen beson-
ders die Zufahrt zum Feldmeier-Gelände im 
Magen liegt, war doch die Anfahrt bereits 
früher, als die Firma Wicklein dort noch 
Fenster produzierte, nicht unproblema-
tisch. "Die Lieferanten der Glasscheiben 
mit größeren LKWs hatten damals schon 
Schwierigkeiten, die relativ enge Wohnstra-
ße ins Tal zu befahren" erinnerte sich ein 
Anwohner. Der Birkenweg ist ohne hin für 
LKWs gesperrt.

Die Lagepläne, die Wolfgang Lahm als 
Fraktionsvorsitzender und Karin Gätschen-
berger-Bahler als Vorsitzende der SPD vor-
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bereitet hatten, zeigten aber bereits eine 
mögliche Lösung dieses Problems auf: Der 
Kiefernweg hinter dem Kreisverkehr könn-
te ins Tal weiter geführt werden, ist er doch 
bereits ohnehin so angelegt, dass ein An-
schluss und eine Weiterführung sinnfällig 
sind. Gemeinderat Heinz Holzammer konn-
te als direkter Anwohner weitere Details 
zum Gelände beisteuern.  Bei der Frage der 
Asbestbelastung konnten die Gemeinderä-
te die besorgten Bürger einigermaßen be-
ruhigen, sind doch die Anforderungen an 
einen solchen Rückbau gesetzlich so hoch, 
dass eine Gefährdung der Menschen eher 
unwahrscheinlich ist.

Die rege Diskussion wurde natürlich von 
den Gemeinderäten der SPD auch genutzt, 
Argumente für die weitere Debatte im Ge-
meinderat zu prüfen. Die Aktion hat wieder 
gezeigt, dass das niederschwellige Ange-
bot, Sorgen und Nöte mit Gemeinderäten 
diskutieren zu können, für den demokra-
tischen Prozess wichtig ist,  und das "Ge-
spräch am Feuerkorb" ist der ideale Ort für 

solche Diskussionen, auch wenn angesichts 
der milden Temperaturen das Feuer nicht 
notwendig war und auch der kostenlos an-
gebotene (alkoholfreie) Holunderpunsch 
und einige Leckereien nicht Ursache da-
für waren, dass sich die Mimberger rege 

beteiligten. So war die Diskussion und die 
Atmosphäre äußerst produktiv. Kein Wun-
der, dass die SPD Burgthann den Feuerkorb 
in nächster Zeit an anderen Brennpunkten 
aufstellen wird.

I Interessantes aus der Gemeinde 
"Ausgezeichnete Bayerische Küche"  in der Burgschänke
Das Bayerische Staatsministerium für Er-
nährung, Landwirtschaft und Forsten und 
der Bayerische Hotel- und Gaststättenver-
band DEHOGA Bayern e.V. haben dem Pan-
orama-Gasthof „Burgschänke“ von Eveline 
und Robert Reichinger nach drei Jahren 
erneut die Klassifizierung "Ausgezeichnete 
Bayerische Küche" verliehen. Sie beweisen 
stets hohe saisonale Kochkunst in Mittel-
franken mit Zutaten aus der Region. 

Nachdem Familie Reichinger mit ihrem 
Gasthof vor drei Jahren als einer von 20 
Pilotbetrieben in ganz Bayern ausgewählt 
wurde, erhielten sie damals eine von drei 
möglichen Rauten für ihre ausgezeichnete 
Küche. Da das sehr engagierte Wirtsehe-
paar nichts beim „Alten“ lässt und ständig 
an der Qualitätsschraube zum Wohle ihrer 
Gäste dreht, ist es nicht verwunderlich, dass 
sie nun für die nächsten drei Jahre mit zwei 
Rauten ausgezeichnet wurden und somit 
einer von nur vier Betrieben in ganz Mittel-
franken sind. Dass Familie Reichinger mit Ih-
rem Team nur ein einziger Punkt fehlte, um 
mit drei Rauten ausgezeichnet zu werden, 
zeigt, wie hochwertig die Qualitätsstan-
dards in allen Bereichen sind.                                                                              
Bei dieser Klassifizierung liegt das Haupt-
augenmerk darauf, dass die Gastronomie-
betriebe in vorbildlicher Weise die Ver-
wendung von regionalen Erzeugnissen der 
Land- und Ernährungswirtschaft verwen-
den, regionaltypische Spezialitäten fördern 

und erhalten, sowie die regionale  Küchen-
kultur innovativ weiterentwickeln und zu-
gleich eine hohe Service- und Dienstleis-
tungsqualität anbieten. Die Punktewertung 
der verschiedenen Kriterien ist ja auch ent-
sprechend hoch angesetzt.

Die Verleihung dieser besonderen Aus-
zeichnung musste natürlich ordentlich 
gefeiert werden und dies taten sie auch 

gleich vor Ort im Bayerischen Landwirt-
schaftsministerium in München. Überreicht 
wurde Eveline und Robert Reichinger die 
Auszeichnung von Helmut Brunner (Staats-
minister für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten) und Ulrich N. Brandl (Präsident des 
Bayerischen Hotel- und Gaststättenverban-
des DEHOGA Bayern e.V.). 

Text und Foto: Sabine Rösler 

v .l .n .r .:  Staatsminister Helmut Brunner, Eveline und Robert Reichinger (Burgschänke), 
BHG DEHOGA Bayern Präsident Ulrich N . Brandl 
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Auszeichnung für Schmuckatelier am Kanal

Pünktlich zum 20-jährigen Firmenjubilä-
um kam die Auszeichnung: 

Seit wenigen Tagen gehört das Schmu-
ckatelier am Kanal von Andrea Hubmann 
im Vorderen Grenzweg zu den vom Verlag 
markt intern (mi) in Düsseldorf als 1a-Fach-
handwerker ausgezeichneten Betrieben. 
Und ist damit der erste so zertifizierte Hand-
werksbetrieb in Burgthann überhaupt. 
Bürgermeister Heinz Meyer hatte die Ehre, 
der Inhaberin die begehrte Urkunde zu 
überreichen. 1a-Unternehmen sind inha-
bergeführt und stehen für „besondere Leis-
tungsstandards mit individuellem Dienst-
leistungsspektrum, qualifiziertem und 
fundiertem Fachwissen, exklusivem Service 
und Angebotsvielfalt bekannter Marken“, 
heißt es von Seiten des Verlags. Eine ganze 
Reihe von Kriterien müssen erfüllt sein, um 
diese Auszeichnung für den 1a Fachhand-
werker Goldschmied zu erhalten. 

Kriterien erfüllt 

Dazu gehören zum Beispiel eine hausei-
gene Werkstatt, das Erstellen von Wertgut-
achten, die Teilnahme an Fortbildungen, 

die Schmuckherstellung nach eigenem 
Entwurf sowie eine hohe Kundenzufrie-
denheit, die Andrea Hubmann durch eine 
ausführliche Kundenbefragung nachwies. 
Erwünscht sind auch besondere Fachge-
schäftsaktionen und Aktivitäten, zu denen 
in Hubmanns Atelier zweifellos die Offene 
Werkstatt gehört, bei der man den Gold-
schmieden bei der Arbeit über die Schulter 
schauen kann. Weiter Informationen unter: 
www.Schmuckatelier-hubmann.de

Text und Foto: Gisa Spandler

Bürgerinitiative „Ezelsdorf 
unter Strom“ informiert

Was können Sie tun, um Ihren eigenen Bei-
trag zu leisten:
 Informieren Sie sich auf lokalen und 

überregionalen Webseiten der Bürgerin-
itiativen (z.B. www.bi-ezelsdorf.org, 

 www.stromautobahn.de, u.a.)
 Schreiben Sie eine E-Mail an bi-ezels-

dorf@outlook.de und lassen Sie sich in 
den lokalen E-Mail-Verteiler aufnehmen.

 Registrieren Sie sich unter www.stromau-
tobahn.de für den Newsletter.

 Sprechen Sie Ihre Gemeinde-, Kreis- und 
Landesvertreter an und fordern Sie de-
ren Unterstützung, damit Ezelsdorf lie-
bens- und lebenswert bleibt und sich 
nicht in ein hässliches Trassendorf mit 
eingeschränkter Zukunftsperspektive 
verwandelt. 

Bürgerinitiative Ezelsdorf unter Strom: 
c/o Markus Reuter, Zur Schwärz 19, 90559 
Burgthann * Nora Johannes • Gerhard Raum 
• Lena Reuter • Markus Reuter
bi-ezelsdorf@outlook.de
www.bi-ezelsdorf.org
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Erzähler der Geschichte Rummelsbergs eingeführt
Historiker Dr. Thomas Greif will Gewese-
nes für Heute deuten

Mit einem festlichen Gottesdienst wurde 
der in Burgthann wohnende  Dr. Thomas 
Greif vom Vorstandsvorsitzenden Pfarrer 
Dr. Günter Breitenbach in sein Amt als His-
toriker der Rummelsberger Diakonie einge-
führt. Greif ist in Rummelsberg kein Unbe-
kannter. Schon seit einigen Jahren ist der 
ehemalige Redakteur beim Evangelischen 
Sonntagsgruß Organist in der Philippuskir-
che. Seit 1. Juli 2016 ist er der Historiker des 
Diakoniewerkes. Greif habe die Aufgabe, 
die Historie der Rummelsberger Diakonie 

zu erforschen. „Er soll die Geschichte re-
konstruieren und ihre Wirksamkeit auf das 
heutige Arbeiten untersuchen“, beschrieb 
Breitenbach den Auftrag an den Historiker. 
Greif solle ebenso lange nicht Gelesenes 
neu lesen, erzählte Geschichte und aufge-
schriebene Geschichten bewerten und in 
ihrer Bedeutung für das  Heute einordnen. 
Thomas Greif sagte, er wolle in seiner neu-
en Aufgabe in Rummelsberg Erinnerung 
pflegen. 

Text und Foto: Georg Borngässer

Neues vom Helferkreis Asyl 
Burgthann und Oberferrieden

Muhammad Asfur im elterlichen Betrieb in Syrien

Integration durch Arbeit 
Am Beispiel von Muhammad Asfur: Der 
gelernte Käser ist nun angekommen und 
integriert. Fast zwei Jahre ist es her, seitdem 
Muhammad Asfur aus seiner syrischen Hei-
mat flüchten musste. Zurück blieben seine 
Eltern, zwei jüngere Brüder, der elterliche 
Betrieb für Milchverarbeitung und damit 
seine berufliche Existenz als Käser. Inzwi-
schen aber liegt der Betrieb in Schutt und 
Asche, wie vieles in Syrien.

In der Gemeinschaftsunterkunft in Burg-
thann angekommen, hat Muhammad von 
Beginn an sein Handwerk zum Besten gege-
ben. Er stellte Käse zum Eigenverbrauch her. 
Die dafür notwendige Rohmilch konnte er 
im Hofladen Mimberg besorgen. 
Nach der Anerkennung als Flüchtling mit 
Aufenthalts- und Arbeitserlaubnis konnte 

Muhammad mit der Unterstützung des Hel-
ferkreises zunächst eine Wohnung beziehen. 
Dann begann die Suche nach einen Arbeits-
platz als Käser in einem Milchverarbeitungs-
betrieb. Zudem absolvierte Muhammad die 
Deutschkurse bis B1. 

Nach vielen Vorstellungsgesprächen bei 
kleinen und gro-
ßen Milchver-
arbeitungsbe-
trieben konnte 
Muhammad dem 
Großbetrieb BMI 
Bayerische Milch-
industrie eG seine 
Fähigkeiten und 
Kenntnisse dar-
legen. Er bekam 
ein zweiwöchiges 
Praktikum ange-
boten. Schnell 
war die Betriebs-
leitung von Mu-
hammad so sehr 
beeindruckt, dass 
er bereits nach nur 

einem Monat Praktikum eine Festanstellung 
bekam. Jetzt war Muhammad endlich ange-
kommen. Und bereits schon nach einigen 
Monaten in der BMI spricht Muhammad auf-
fällig besser die deutsche Sprache. Er arbei-
tet nun am Standort in Langenfeld  und ist 
heute ein stolzer zufriedener junger Mann, 
der bereits eigene Zukunftspläne entwickelt. 
Ein Beispiel von gelungener Integration? Ja! 
Integration funktioniert am besten, wenn 
Menschen am gesellschaftlichen Leben teil-
nehmen können. Arbeit spielt da eine wich-
tige Rolle.
“Die Realität sieht heute so aus, dass in vie-
len EU-Ländern der Bedarf des jeweiligen 
Arbeitsmarktes nicht mehr mit ausschließ-
lich einheimischen Arbeitskräften gedeckt 
werden kann“, schrieb die EU-Kommission in 
einem Bericht im vergangenen Jahr. Europa 
ist deshalb auch aus Eigennutz auf Flücht-
linge wie Muhammad angewiesen. Das gilt 

insbesondere für Deutschland. Wenn Arbeit-
geber ihnen eine Chance geben, wird die 
Integration gelingen. Zugleich wird auch ei-
nen Beitrag zur Lösung der demografischen 
Herausforderungen geleistet, nämlich der 
Alterung und das langfristige Schrumpfen 
der deutschen Bevölkerung. Erfahrungen 
aus früheren Flüchtlingskrisen zeigten, dass 
Migranten einen „wertvollen Beitrag zur 
ökonomischen und sozialen Wohlfahrt eines 
Landes leisten können“, schreibt die OECD in 
ihrem jüngsten Migrationsbericht. 
Wir wünschen Muhammad Asfur weiter-
hin beruflichen Erfolg und eine zufriede-
ne Zeit.                                  Text: Klaus Schwarz

Auch die anderen Bewohner in den Unter-
künften möchten gerne diesem Beispiel 
folgen. Einige wurden bereits als Asylbe-
rechtigte anerkannt und haben damit eine 
Aufenthaltserlaubnis zunächst befristet auf 
drei Jahre. Manche haben auch schon eigene 
Wohnungen gefunden bzw. sind auf Woh-
nungs- und Arbeitssuche. In der Unterkunft 
in der Bergstrasse wohnen derzeit noch 10 
Personen. 5 davon haben bereits ihre Aner-
kennung erhalten. Die Unterkunft wird gera-
de renoviert, da neue Asylbewerber erwartet 
werden.  In Oberferrieden sind im November 
zwei neue Großfamilien eingetroffen.

Wohnungssuche
Die Aufrufe im Gemeindeblatt zeigten Er-
folg und es konnten schon einige Wohnun-
gen für anerkannte Geflüchtete vermittelt 
werden, deren Asylanträge bewilligt wur-
den und die nun aus den Gemeinschafts-
unterkünften ausziehen müssen. Es wird 
aber immer noch Wohnraum für die Leute 
benötigt, die in unserer Gemeinde bleiben 
möchten. Die Mitglieder der Helferkreise 
kümmern sich weiterhin um die Flüchtlin-
ge, auch im Interesse der Vermieter, damit 
z.B. beim Abschluss von Mietverträgen eine 
reibungslose Zusammenarbeit mit dem 
Jobcenter und eine sichere Mieteinnahme 
gewährleistet werden kann. Das Jobcenter 
sichert eine garantierte Zahlung von Kauti-
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on und monatlicher Miete. Es werden wei-
terhin bezahlbare 1-2-Zimmer-Wohnun-
gen im Raum Burgthann, Feucht, Altdorf, 
Nürnberg gesucht. 

Ganz aktuell: Im Rahmen der 
Familienzusammenführung 
erwartet in nächster Zeit 
Mansour Hussein, einer un-
serer Köche, seine junge Fa-
milie, die er seit einem Jahr 
nicht mehr gesehen hat. Da-

für suchen wir dringend eine 
3-4-Zimmer-Wohnung. 
Wer hat eine Wohnung für die Familie 
Hussein?

Wohnungsangebote bitte an die Evang. 
Pfarrämter in Burgthann 09183/3187 
und Oberferrieden 09183/8361 oder an 
Klaus Schwarz 09183/902016 bzw. Mail 
k.schwarz@s-und-p.de. 

Arbeitssuche
Die anerkannten Asylbewerber suchen ne-
ben bezahlbaren Wohnraum v.a. auch wie 
oben beschrieben Arbeit und verfügen 
über Erfahrung bzw. waren in ihren Her-
kunftsländern in folgenden Berufen tätig: 
Gärtner / Landschaftsbauer, Schreiner / 
Fensterbauer, Koch, Schmied, Bauhilfsar-
beiter, Außerdem für Servicearbeiten in der 
Gastronomie sowie für Hilfstätigkeiten in 

Haus und Garten aller Art.
Wer hier eine Verwendungsmöglichkeit 
hat, möchte sich bitte mit Klaus Schwarz in 
Verbindung setzen 09183/902016 bzw. Mail 
k.schwarz@s-und-p.de.

Kleiderspende 
Vielen Dank für alle Kleider- und Sachspen-
den. Diese bitte nicht direkt in den Asylun-
terkünften abgeben, sondern in der Klei-
derkammer in Rummelsberg. Hier werden 
die Kleider sortiert und professionell ver-
waltet. Die Flüchtlinge können sich dann 
dort bei Bedarf beratend einkleiden. Auch 
kann hier gewährleistet werden, dass alle 
Bewohner in den Unterkünften gleich be-
handelt werden. 
Rummelsberger Kleiderkammer, Rummels-
berg 75 (gut beschildert), Telefon: 09128 / 
925 06 14, Öffnungszeiten: Montag + Mitt-
woch von 14-16 Uhr / Freitag von 10 - 12 Uhr
 
Fahrräder 
Mobilität ist für die Bewohner in den Un-
terkünften sehr wichtig. Aktuell besteht 
Bedarf an nicht mehr benötigten Fahrrad-
helmen. Da die vorhandenen Fahrräder erst 
überprüft und repariert werden müssen, 
wird eine Garage, Scheune oder anderwei-
tige Unterstellmöglichkeit idealerweise mit 
einer Reparaturmöglichkeit dringend ge-
sucht. Wer kann hier helfen? Info bitte an 
Achim Schmidtkunz 0171/3578585.

Weitere freiwillige Helfer sind natürlich ger-
ne willkommen. Gerade für die Durchfüh-
rung der Deutsch- und Integrationskurse, 
für Fahrtdienste sowie Unterstützung bei 
Behördengängen sowie Hilfe bei Woh-
nungs- und Arbeitssuche werden weitere 
Helfer benötigt. Der Helferkreis Burgthann 
trifft sich jeden letzten Dienstag im Monat 
um 18.30 Uhr im Evang. Gemeindehaus in 
Burgthann. 
Der Helferkreis Oberferrieden trifft sich 
bei Bedarf zum Stammtisch im Sportheim 
Unterferrieden bzw. im Evang. Gemeinde-
haus in Oberferrieden. Bei Rückfragen kann 
man sich gerne an die Evang. Pfarrämter in 
Burgthann bzw. Oberferrieden wenden.
Wer die Flüchtlingsarbeit in der Großge-
meinde Burgthann und die Arbeit der Hel-
ferkreise finanziell unterstützen möchte, 
kann dies gerne tun. Hier die Spendenkon-
ten der Evang. Gemeinden bei der Raiffei-
senbank Burgthann:

Burgthann: 
IBAN: DE33760695640000804460 – 
Verwendungszweck Asylarbeit Burgthann
Oberferrieden: 
IBAN: DE45760695640000002054 – 
Verwendungszweck Asylarbeit
Oberferrieden  

Eine Spendenquittung kann gerne aus-
gestellt werden.
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I Wissenswertes
Geschenk-Idee:  Ein Foto- 
oder Video-Kurs beim FFVC

I Wissenswertes

Der Film-Foto-Video-Club Schwarzenbruck 
(FFVC) ist ein regionaler Verein mit dem 
Sitz in Schwarzenbruck; seine Mitglieder 
kommen zwar vorwiegend aus Schwarzen-
bruck, Feucht und Burgthann, aber auch 
von Altdorf und Neumarkt bis Allersberg 
und Nürnberg.

Seit einigen Monaten kann man beim 
FFVC ein Ein-Jahres-Abo abschließen, das 
sich auch hervorragend als Weihnachtsge-
schenk eignet. Mit einer einmaligen Gebühr 
von 25 Euro berechtigt es 12 Monate lang 
zur kostenlosen Teilnahme an allen Veran-
staltungen, Workshops und Schulungen 
des Vereins.

Mit dem Ein-Jahres-Abo kam der Verein 
dem Wusch nach, Fotografen und Video-
grafen für einen begrenzten Zeitraum 
preiswert und ohne Vereinsbindung eine 
Aus- und Weiterbildungs-Möglichkeit mit 
Gleichgesinnten zu ermöglichen oder aber 
vor einem Eintritt in den Verein eine Art 
„Schnupperjahr“ einzulegen. Der Abon-
nent wird damit auch nicht Vereinsmitglied 
und das Abo endet automatisch nach 12 
Monaten; eine Kündigung ist somit nicht 
erforderlich. Nach dem Auslaufen des Abos 
kann bei Interesse selbstverständlich eine 
reguläre Mitgliedschaft beantragt werden.
Das Ein-Jahres-Abo  kann beantragt wer-
den bei:

• Hans Brandenburger, Brückkanalstr. 8, 
90592 Schwarzenbruck, Tel. 09128/3737,               
Mail: hans.brandenburger@t-online.de   

• Rainer Heidenreich, Am Steinbach 16, 
90559 Burgthann, Tel. 09188/5997900,                    
Mail: rainer-heidenreich@t-online.de.

Der Clubreport incl. Veranstaltungspro-
gramm kann auf der Website des Vereins 
unter www.ffvc-schwarzenbruck.de ein-
gesehen oder heruntergeladen werden.

Katzen brauchen Hilfe - Helfen 
Sie uns, den Katzen zu helfen!!!
Der deutsche Tierschutzbund hat dem 
Tierheim Feucht Gelder für die Kastration 
freilebender Katzen zur Verfügung gestellt. 
Mit diesem Geld soll den  Katzen geholfen 
werden, die kein zuhause (mehr) haben. 
Die bevorstehende kalte Jahreszeit ist für 
die vielen Streunerkatzen, in Deutschland 
gibt es davon ca. 2 Millionen, der reine 
Kampf ums Überleben. Es gibt kaum Futter 
für die Tiere, sie haben Hunger, und oftmals 
auch keine Unterkunft um sich vor dem 
Winter wenigstens ein bisschen zu schüt-
zen. Die Folge ist, sie werden krank, doch 
keiner kümmert sich um sie, so dass sie oft-
mals einen qualvollen Tod sterben. 

Viele dieser Katzen hatten einmal ein zu-
hause, welches sie aus verschiedenen 
Gründen verloren haben.  Sei es, dass sie 
von einem Freigang nicht mehr nach Hau-
se gefunden haben oder noch schlimmer,  
sie wurden einfach ausgesetzt und ihrem 
Schicksal überlassen. 

Da viele der Freigängerkatzen leider noch 
immer unkastriert sind vermehren sich die 
Tiere rasend schnell. Doch wie soll eine Mut-
terkatze, die selbst 
kaum etwas zu fres-
sen findet, ihre Kin-
der versorgen? Die 
Folge ist, dass die 
Babies von Beginn 
an  unter Krankhei-
ten leiden und ein 
schreckliches Leben 
führen müssen. Da 
die Tiere sehr scheu 
und ohne einen Be-
zug zum Menschen 
sind, ist es natürlich 
schwer ihnen zu hel-
fen. Es hilft also nur 
eins – Nachwuchs 
verhindern.

Wenn Sie in Ihrer 
Umgebung von 
solchen Katzen 
wissen, sprechen 
Sie uns an. Durch 
Kastration kann 
weiteres Leid 
verhindert wer-
den. Sie erreichen 
uns tagsüber te-
lefonisch unter 
09128/916494 
oder per E-Mail 
unter tierheimlei-
tung@tierheim-

feucht.de oder per  Nachricht über 
Facebook. 
Wenn die Katzen noch mit ein bisschen 
Futter unterstützt werden können, haben 
sie es ein bisschen leichter in ihrem tristen 
Leben, welches nur ein täglicher Kampf 
ums Überleben ist. Also halten Sie bitte die 
Augen offen und helfen Sie uns, den Katzen 
zu helfen.
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I Aktuelles von AOM und Schwarzachtalplus
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger

Die nachhaltige Entwicklung und der Klima-
schutz sind mit die größten Herausforde-
rungen unseres Jahrhunderts. Die Wissen-
schaft ist sich einig, dass nur noch wenige 
Jahre bleiben, um die Energieversorgung 
auf eine umweltverträgliche Grundlage zu 
stellen. Dafür gibt es keine globalen und 
allgemeingültigen Empfehlungen. Deshalb 
ist es wichtig, auch vor Ort, auf der Ebene 
unserer Stadt/Markt/Gemeinde, nach Lö-
sungsansätzen beim Klimaschutz und bei 
der Energieeffizienz zu suchen.
Die energieeffiziente Gebäudesanierung 
stellt dabei das mit Abstand größte Ener-
gieeinsparpotenzial dar. Mit einem eige-
nen Förderprogramm möchten wir Ihnen 
den Einstieg in die energetische Sanierung 
Ihres Wohngebäudes erleichtern. Mit der 
energetischen Sanierung Ihres Gebäu-
des können Sie nicht nur Brennstoff- und 
Stromkosten sparen sondern auch für den 
Werterhalt Ihrer Immobilie sorgen und 
auch den Komfort im Haus verbessern. Be-
sorgen Sie sich die Informationsbroschüre 
bei Ihrer Gemeinde und machen Sie regen 
Gebrauch vom „AOM Energieeffizienz För-
derprogramm“. Sie helfen damit nicht nur 
sich selbst sondern tragen auch zum Gelin-
gen der Energiewende vor Ort bei.
Mit herzlichen Grüßen 
Ihr Ludwig Eisenreich
Erster Bürgermeister der Stadt Berching, 
Sprecher des AOM

Altdorf

Altdorfer Weihnachtsmarkt am 1., 2. & 3. Ad-
ventswochenende, Innenhof Wichernhaus, 
Programm: www.altdorf.de
4.12.: Weihnachtsoratorium Bach, Laurenti-
uskirche, Kinderkonzert: 15 Uhr, Abendkon-
zert: 18 Uhr
7.12., 18.30 Uhr: Vortrag „Arabische Kultur 
und Mentalität“, Mittelschule Altdorf, Schul-
str. 6
10.12., 19 Uhr: Souldbuddies: „Compass on 
Stage“, Autohaus Fleischmann
21.12., 8 - 18 Uhr: Thomasmarkt, Marktplatz
www.altdorf.de 

Berg

Gasthof Zum Kloster, Gnadenberg: 3.12., 20 
Uhr, Benefiz-Bauerntheater der Kath. Land-
jugend Deining „Der Alibi-Bauernhof“; 4.12., 
17 Uhr, Bernd Regenauer mit „Mixtour“; 
16.12., 19.30 Uhr, „Die nicht ganz so staade 
Stund“ –Thomas Schneele und Freunde
11.12., 15 Uhr: Adventskonzert in der Kir-
che „St. Birgitta“ Gnadenberg mit kleinem 
Weihnachtsmarkt
18.12., 17 Uhr: Weihnachtskonzert Jugends-

infonieorchester Berg, Reitstadel Neumarkt
www.berg-opf.de

Berching    

3./4. Dezember, 11:00 – 19:00 Uhr, 11. Ad-
ventsmarkt im Klosterinnenhof, in Planks-
tetten.  www.kulturfabrik-berching.de
10./11 Dezember, Samstag 16 -21 Uhr, 
Sonntag 13 - 18 Uhr, Romantischer Weih-
nachtsmarkt in Berching Altstadt. Ausführli-
ches Programm finden Sie auf unserer Inter-
netseite, Infotelefon: 08462/2165 

Deining                                 

Am 10. + 11. Dezember 2016 findet zum 
bereits 20. Male der Deininger Weihnachts-
markt mit Krippenausstellung am Rathaus-
vorplatz und im Pfarrheim statt. 
www.deining.de

Feucht

Feuchter Weihnachtsmarkt an allen Ad-
ventswochenenden, freitags ab 18 Uhr, 
samstags und sonntags ab 13 Uhr, im Her-
zen von Feucht, Programm: www.feucht.de
4.12., 17 Uhr: Adventskonzert mit dem 
Gesangverein Moosbach, Bürgerhalle 
Moosbach
31.12., 20 Uhr: Traditionelles Silvester-
konzert mit dem Gabrielli-Quartett, 
Zeidlerschloss
www.feucht.de 

Freystadt                            

Im Dezember wird wieder zu den Freystäd-
ter Krippentagen eingeladen. Am 10. und 
11. Dezember sind in der Mehrzweckhalle 
viele Krippen zu bewundern. Am 3. und 4. 
Advent-Wochenenden (10./11. und 17./18.) 
öffnet von 15-20 Uhr der Weihnachtsmarkt 
am Spitalplatz und Spitalinnenhof. Weitere 
Infos unter www.freystadt.de oder www.
spitalstadl.freystadt.de. 

Leinburg

11.12., 19 Uhr: Weihnachtskonzert des Ge-
sangsverein Vorwärts, Evangelische Kirche 
in Leinburg
18.12.: Wintersonnwendfeier der FFW 
Gersdorf
18.12.: Brunnenweihnacht des TV Leinburg 
am Kornmarkt
www.leinburg.de

Markt Postbauer-Heng

Stimmen Sie sich ein auf die Weihnachts-
zeit beim Adventskonzert der Marktkapel-
le Postbauer-Heng am Sonntag, 4.12., um 
16.30 Uhr in der Kirche St. Elisabeth.
Wir freuen uns, Sie am 3. Advent, dem 

11.12., ab 15.30 Uhr am Weihnachtsmarkt 
im Centrum begrüßen zu dürfen. 
www.postbauer-heng.de

Mühlhausen               
Der Weihnachtsmarkt der Gemeinde Mühl-
hausen findet am 04. Dezember ab 13.00 
Uhr statt. 

Markt Pyrbaum

04. Dezember 2016 - Weihnachtsmarkt Seli-
genporten; 04. Dezember 2016 – Advents-
konzert, Liederkranz Pyrbaum;
Traditionsgemäß lädt der Markt Pyrbaum 
alle Tanzsport- und Ballbegeisterten herz-
lich zum 33. Ball des Marktes am 21. Ja-
nuar 2017 im bewährten Rahmen der 
Mehrzweckhalle Pyrbaum zu einem unter-
haltsamen und erlebnisreichen Abend ein – 
mit umfangreichem Programm und einem 
üppigen Eisbuffet.
Der Kartenvorverkauf (12 € je Karte, Eisbuf-
fet inklusive) startet am Samstag, den 10. 
Dezember, um 10 Uhr im Zimmer Nr. 6 des 
Rathauses Pyrbaum.
www.pyrbaum.de

Schwarzenbruck

3.12.: Pfeifferhütter Glühweinparty bzw. 
Weihnachtsfeier des Schützenvereins 
Pfeifferhütte e.V. zusammen mit FFW 
Pfeifferhütte
3. & 4.12.: Weihnachtsmarkt am Plärrer
11.12.,17 Uhr: Chorkonzert zum 3. Advent 
mit dem Jugendchor „voices of spirit“, Evang. 
Luth. Kirchengemeinde Rummelsberg
24.12., Evang.-Luth. Kirchengemeinde 
Schwarzenbruck:
15 Uhr Familiengottesdienst mit Krippen-
spiel, 17 Uhr Christvesper mit Posaunen-
chor, 22 Uhr Christnacht mit Schleichmusik
www.schwarzenbruck.de

Winkelhaid   
        
Winkelhaider Christkindlesmarkt am Sonn-
tag, 4.12., und Sonntag, 11.12., jeweils ab 14 
Uhr mit Krippen- und Bilderausstellung so-
wie Weihnachts-Café. Das komplette Rah-
menprogramm der beiden Tage finden Sie 
unter www.winkelhaid.de

Weitere Informationen und Veranstaltungstipps unter: www.aktion-om.de und www.schwarzachtalplus.de
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I Kleinanzeigen
Musikunterricht für GITARRE+KEYBOARD+E-BASS qualifiziert und modern! Der Musikunterricht in der Gemeinde, den sich seit 1981 
jeder leisten kann! Nur 11 Euro für 45 Minuten Einzelunterricht! Kein Vertrag  - keine Ferienbezahlung!
Alle Altersklassen - alle Leistungsstufen! Telefon: 09188 – 1814, Musikstudio Ezelsdorf - Wer es bei uns nicht lernt, der lernt es nirgendwo!

Alleinunterhalter EDY! Musik für Geburtstage, Hochzeiten, Betriebsfeste und Feste aller Art! Edy Bradac, Telefon: 09188 - 30 57 39

Das nächste Mitteilungsblatt erscheint Anfang Februar 2017
Redaktionsschluss ist spätestens am 10. Januar  2017

Dieses Mitteilungsblatt ist kein Amtsblatt im Sinne der gesetzlichen Bestimmungen. Eine Haftung für unverlangt eingesandte Manuskripte und Fotos wird nicht 
übernommen. Abdruck, auch auszugsweise ist nur mit Genehmigung der Gemeinde Burgthann gestattet. 
Für Irrtümer kann keine Haftung übernommen werden. Der Herausgeber behält sich bei Bedarf Kürzungen  der eingereichten Beiträge vor. 
Das Mitteilungsblatt ist auch auf der Internetseite abrufbar unter: www.burgthann.de

Parteiverkehrszeiten

Montag  von  8.30 - 12.00 Uhr und 14.00 - 16.00 Uhr
Dienstag  von  8.30 - 12.00 Uhr und 14.00 - 16.00 Uhr
Mittwoch  von  8.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag  von 8.30 - 12.00 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr
Freitag  von  8.00 - 12.00 Uhr

Sprechzeiten beim Bürgermeister
Bürgersprechstunden jeweils 
nach Terminabsprache
Telefon: 09183/40 11 0

Öffnungszeiten der Gemeindebücherei Burgthann, 
Tel. 09183 / 95 09 32
Mimberger Str. 28
Montag und Dienstag von 10.30 - 14.00 Uhr 
Donnerstag und Freitag von 13.00 - 18.00 Uhr 

Öffnungszeiten der evang. öffentl. Bücherei,
Tel. 09183 / 90 22 65
in Oberferrieden, Nürnberger Str. 45 / lI
Mittwoch von 17.00 bis 18.30 Uhr
Samstag  16.00 bis 17.30 Uhr
(während der Schulferien geschlossen)

Öffnungszeiten Wertstoffhof B bei Bachmühle
Dezember bis Februar
Samstag von  10.00 - 14.00 Uhr
März bis November
Dienstag  von 15.00 - 17.00 Uhr
Samstag  von  10.00 - 16.00 Uhr

Telefon - Nummern Rathaus
Telefon: 09183/4 01-0, Fax: 09183/4 01-18
Internetadresse der Gemeinde:  www.burgthann.de
         E-Mail: info@burgthann.de

Bauhof und Wasserwerk Burgthann
Dianastraße 10
90559 Burgthann - Ezelsdorf
Telefon: 09183/401-50 

Nach Dienstschluss erreichbar:
Bauhof:             0173/59 53 872
Wasserwerk:    0171/80 46 971

Mittelschule Burgthann: Tel.  09183/33 99
Grundschule Burgthann: Tel.  09183/93 30 20
Grundschule Oberferrieden: Tel.  09183/95 08 35
Goldhutschule- Grundschule Ezelsdorf: Tel.  09188/30 08 80

I Kleinanzeigen

Notruf:  1 10
Feuerwehr:  1 12
Rettungsdienst:  1 12
Ärztl. Bereitschaftsdienst 116 117

Mitteilungsblatt der Gemeinde Burgthann
Herausgeber: Gemeinde Burgthann, 
Rathausplatz 1,  90559 Burgthann
Verantwortlich für den Inhalt:  1. Bürgermeister Heinz Meyer
Verantwortlich für den Inhalt der Stellungnahmen der Fraktionen: 
Die jeweils genannten Personen.
Redaktion: Elke Leser, Tel. 09183/40146, e.leser@burgthann.de 
Auflage  5.400 Stück
Verteilung:  Kostenlos an alle Haushalte
Herstellung Drucksachen R. Meusel  
Mühlfeld 74   90559 Burgthann
Tel. 09183/40 34 04      Fax: 09183/77 25 
E-Mail: herstellung-drucksachen@t-online.de
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IVeranstaltungskalender Dezember 2016 / Januar 2017
Termin Uhrzeit Veranstaltung - Verein/Veranstalter - Ort

01.12.2016 14:00 Adventsfeier Seniorenkreis Burgthann / Gemeindehaus Burgthann 

01.12.2016 14:30 Adventsfeier für Senior/innen, Evang. Kirchengemeinde und Diakonieverein Oberferrieden, 
Gasthaus Wild Unterferrieden

02.12.2016 19:00 Weihnachtsfeier, Gesangverein Burgthann, Gasthaus Blaue Traube Burgthann

02.12.2016 2. Theaterabend TrV Oberferrieden

03.12.2016 3. Theaterabend TrV Oberferrieden

03.12.2016 19:00 Jagdessen, Jagdgenossenschaft Ezelsdorf

03.12.2016 20:00 M.S. Allstarband präsentiert MEGA LIVE EVENT, Konzert-Show in der Sporthalle Burgthann

04.12.2016 15:00 Adventsfeier OGV Burgthann, Gaststätte "Blaue Traube", Saal, Burgthann

07.12.2016 14:00 Adventsfeier, Seniorenkreis Ezelsdorf, Kath. Kirche in der Pfaffenherdstraße

08.12.2016 14:00-16:15 Seminar: Aufbruch nach Europa: Frühes Mittelalter und Romanik, VHS Schwarzachtal, 
Veranstaltungsraum des Burgvereins Burgthann e.V.

08.12.2016 18:00 Weihnachtsfeier, SOB Burgthann

09.12.2016 19:30 Burgthanner Weihnacht "Heilige Nacht von Ludwig Thoma", Kulturkreis Burgthann, Sporthalle Burgthann

10.12.2016 20:00 Jagdversammlung, Jagdgenossenschaft Ezelsdorf

10.12.2016 17:00 Singen bei der Eröffnung des Weihnachtsmarktes, Gesangverein Burgthann, Burg Burgthann

10.12.2016 16:00-20:00 Burgthanner Weihnachtsmarkt im Burghof

11.12.2016 13:00-20:00 Burgthanner Weihnachtsmarkt im Burghof

11.12.2016 Weihnachtsfeier, GZV Burgthann e.V.

14.12.2016 14:00 Adventsfeier AWO Altenclub, AWO Rudolf-Scharrer-Heim, Mimberg

16.12.2016 13:00 Straßeneinweihung der OV Schwarzenbach-Westhaid

17.12.2016 16:00 Krabbel-Gottesdienst für Kleinkinder mit Eltern, Evang. Kirchengemeinde Burgthann, 
Gemeindehaus Burgthann

17.12.2016 20:30 "Stefan Grasse Quartett" - Latin Christmas meets Classic, Jazz- und Kulturverein Burgthann, 
Burg Burgthann, Burgkeller

17.12.2016 Weihnachtsfeier des MGV Unterferrieden

17.12.2016 20:00 Weihnachtsfeier, Männergesangverein Ezelsdorf

17.12.2016 18:00 Weihnachtssingen am Uhrturm in Schwarzenbach, 
Männergesangverein "Eintracht" Schwarzenbach-Dörlbach

18.12.2016 15:30 Weihnachtsfeier Trv

18.12.2016 Weihnachtsfeier, VdK-Burgthann, Schwarzenbach

24.12.2016 17:00 Singen bei der Christvesper Gesangverein Burgthann, Evang. Kirche Burgthann

26.12.2016 17:00 Konzert der Kantorei Burgthann-Mimberg, Johanneskirche Burgthann

05.01.2017 19:00 Preisschafkopf, SV Mimberg

05.01.2017 Jahreshauptversammlung, FFW Ezelsdorf

05.01.2017 19:30 Jahreshauptversammlung, FFW Unterferrieden

06.01.2017 14:00 Schafkopfturnier des FSV Oberferrieden, Sportheim 

06.01.2017 Kaffeekränzchen für die Vereinsdamen, OGV Ezelsdorf

06.01.2017 Dankeschönessen, FC Ezelsdorf
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07.01.2017 Dankeschönessen, FC Ezelsdorf

07.01.2017 09:30 Christbaumaktion der FFW Burgthann

08.01.2017 11:00 Neujahrskonzert des NBS im Deutschordenschloss Postbauer

11.01.2017 14:00 Mallorca zu Fuß erleben, Ref. Maria Gesell, Seniorenkreis Ezelsdorf, Kath. Kirche in der Pfaffenherdstraße

11.01.2017 14:00 AWO Tanzgruppe Winkelhaid, AWO Altenclub, AWO Rudolf-Scharrer-Heim, Mimberg

11.01.2017 09:00-12:00 Seminar: Word 2016 fortgeschrittene Anwender, VHS Schwarzachtal, Rathaus Winkelhaid, 
VHS-Seminarraum II

12.01.2017 14:00-16:15 Seminar: Unfassbarer Höhepunkt: Die Kunst der Gotik, VHS-Schwarzachtal, 
Veranstaltungsraum des Burgvereins Burgthann e.V.

13.01.2017 Jahreshauptversammlung, MGV Ezelsdorf

14.01.2017 Jazzkonzert mit "Blue Heat", Jazz- und Kulturverein Burgthann, Burg Burgthann

15.01.2017 15:00 Mitgliederversammlung mit Ehrungen undFachreferat mit Bildervortrag "pflegeleichte Gärten", 
OGV Burgthann, Gaststätte Blaue Traube, Saal

16.01.2017 20:00 Informationsabend "Mein Kind/Unser Kind kommt in die Schule" der Grundschule Burgthann,
Mehrzweckraum,Eingänge:Sandstr.+Haupteingang

16.01.2017 18:30-20:45 Seminar: Fotos verwalten und verbessern mit Lightroom - Einführung,  VHS Schwarzachtal, 
Rathaus Winkelhaid, VHS-Seminarraum II

17.01.2017 19:30 Monatliches Treffen der SPD Burgthann 

18.10.2017 19:30-21:00 Seminar: Urheberrechtsschutz im Internet; wichtiges für Website-Inhalte, VHS Schwarzachtal, 
Rathaus Winkelhaid, VHS-Seminarraum II

20.-22.01.2017 Skifahrt des FSV Oberferrieden nach Kitzbühl

21.01.2017 Kappenabend mit Live-Musik und Tanz des OGV Schwarzenbach-Dörlbach e.V., 
Gasthaus "Zum Ludwigskanal" in Schwarzenbach

21.01.2017 15:00-18:00 Kochkurs: Crime at teatime - Niveaustufe A2, VHS-Schwarzachtal, Mittelschule Burgthann, Schulküche

21.01.2017 10:00-17:00 Seminar: Bildbearbeitung mit der Nik Collection, VHS Schwarzachtal, Rathaus Winkelhaid, 
VHS-Seminarraum II

23.01.2017 18:00-21:00 Seminar: Überzeugen durch selbstsicheres Reden, VHS Schwarzachtal, Rathaus Winkelhaid, 
VHS-Seminarraum II

25.01.2017 09:00-12:00 Kursbeginn: Excel 2016 für fortgeschrittene Anwender, VHS Schwarzachtal, Rathaus Winkelhaid, 
VHS-Seminarraum II

25.01.2017 14:00 Besuch im Rummelsberger Cafe Burgthann, AWO Altenclub

26.01.2017 20:00 44. ordentliche Mitgliederversammlung der Tennisabteilung des FC Ezelsdorf, FCE Vereinsheim

27.01.2017 19:30 Generalversammlung der FFW Burgthann e.V. mit Neuwahlen

28.01.2017 20:00 Faschingsball unter dem Motto "Galaktische Nacht", TSV Burgthann, Mehrzweckhalle Burgthann, 
Einlass ab 19:00 Uhr

28.01.2017 Schlachtfest (Schlachtschüssel), GZV Burgthann

28.01.2017 20:00 Jahreshauptversammlung, SV Mimberg

28.01.2017 13:00-16:00 Kochkurs: Tortilla espanola y Co - Niveaustufe A1+, VHS-Schwarzachtal, 
Mittelschule Burgthann, Schulküche

29.01.2017 11:00 Jazzkonzert  "Peterla`s Boum", Jazz- und Kulturverein Burgthann, Burg Burgthann

30.01.2017 18:30-21:30 Kursbeginn: Word 2016 Grundlagen, VHS Schwarzachtal, Rathaus Winkelhaid, VHS-Seminarraum II

31.01.2017 18:15-21:15 Seminar: Gespräche und Sitzungen erfolgreich moderieren - Basiswissen,  VHS Schwarzachtal, 
Rathaus Winkelhaid, VHS-Seminarraum II

03.02.2017 Jahreshauptversammlung, Gezügelzuchtverein Unterferrieden, Gaststätte Wild, Unterferrieden

05.02.2017 14:30 Kinderfasching im Sportheim des FSV Oberferrieden, Beginn: 15:00 Uhr

10.02.2017 19.00 Jahreshauptversammlung, FSV Oberferrieden, Gasthaus Ruff in Oberferrieden
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